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2 Kopeken

Wir, Verirétér voA mehr als  hundert Natlonen und
Valkerschaften der UdSSR, ale. wir ung zum 50. Grin-
dunimg der Unlen der Soxlalistischen Sot{etrepubllke
1n Moskau eingefunden haben, richten  an &l
seres Planeten diese Botschaft des Friedeéns, der
schaft und dér Bridderlichkel.

* Dle Werktatigen dés Sowjetlandes sind, nachdem sle die
sozlalistische Reévalution volloracht und die Arbeiter- und
uern-Macht érrichtet haben, als erste daran gegangen, das
8e Zlel zu verwirklichen: Dié Vdlker elnesd Riesenlandes

es \

Freund-

le Volker un-

Am Tage des funfzigjahrigen Jublliums der UdSSR
sprechen wir den Werktatigen aller Lénder, die unverin-
dert thre Solldaritat mit dem erstén  sorlalistischen muitl-
aationalen Staat der Welt bekundén, ' unsere heie Aner-
kennuhg aus. .

Unser Dank gllt allen, dle unter der Losung , Hiande
weg von SowjetruBland“ dle Intervention der Imperialisti-
schep Staaten bekdmpfien, die im todlichen Ringen mit dem
Faschlsmus an unserer Selte standén, die sich Schulter an
Schultér mit den Vélkern der SowJetunion und der anderen
sozla

Ur den Aufbku eélner von der A

L#nder fir die Festigung des Friedens ein-

durch den frelen G
Ben, der Feindschaft zwischen den Natlonen ein Ende set-
zen, thr Zusammenlebén auf Vertrauen und. Freundschaft
begriinden una die briiderliche = Efnheit der Vblker schmie-
den.

Vom grauen Altertum bis zur Gegenwart zieht sich durch
dle ganze Gesthichte der Menschheit eine ununterbrochene
Kette des Stamimes- und Rassenhaders, der nationalen Kon-
filkte. Oft' genug stiirztén sle Lénder und Volker In den
Abgrund von:Lelden und Entbehrungen, trdnkten ganze
Kontinente mit ‘Blut. Jnhnauscndel:nfd rangen die besten
Gelster um ‘einen Ausweg aus dleser Lage, stieBen aber
auf eine ‘hohe -Mauer dér Ausbeuterherrschaft, die die na-
tionale Unterdrittkung Verursacht und aufréchterhalt,

Heute ‘sieht Bie ganzé Welt, daf der kithne Plan der von
dér Kommunistischen Partel inspirierten uhd geleiteten
Sowjetmenschen In die Tat umgesetzt Ist. Verwirklicht ist
der schdne Traum von einem multihationalen Staat neuen
sozialistischen Typs, von elnem machtigen frelwllligen
Bund in Freundschaft und Brilderschaft vereinter Volker.

Die Annalen aller vor der Oktoberrevolution bekannten
Nationalititenstaaten 2eugen von einer uhunterbrochenen

er zw {onalen Gegensiitze. Ganz an-
ders -Ist die Entwicklung der Sowjetunfon. Das st die Fe
stigung threr dkonomischen, politischen und geistigen
Grundlagen, das ist dlé unablassige Vereinigung und An-
néherung threr Vélker, <

Keln Wunder, kein zufalliges Zusammentreflen von Um
stinden waren es, die uns zum Erfolg verholfén Haben, er
1$t durch und durch gesetzmiBig.

Die Sowjetmenschén stitzten sich auf den Sleg der
GroBen Oktoberrétolution. Sfe’. begeistertén sich an den
vom unsterblichen Lémn vor 56 s
Prinziplen, auf denen die Entwicklung deérin
trichtigen multinationalen Famille vereinten Vélker be
puht. Nach wie vor fUhrt sie dle Kommunistische Partel,
dle gewappnet ist mit der wirklich wissenschaftiichen Theo-
rie der tlichén U e unerschiitter-
lich ist in threr Treué zur Saché der Arbelterklasse, des
gésamten werktatigen Volkes.

In der historischen Schlacht uin den Sozlalismus haben
sich die Werktatigen aller Nationen und Natlonalititen un-
seres Landes um dle Arbeiterklasse geschart. War es doch
der Sozialismus, dank dem sle in ‘gemeinsamen Anstren
gung;n restlos die natlonale Unterdriickung beseitigten und
dié Rilckstandigkeit der Nationen, eine Folge lhrer koloRa-
len Vergangenheit, fiberwanden. Wenn unsere ganze Ord-
nung und unsere ganze Lebendwelse vom Gelist des Interna-
g tionaltsmus durchdrungen sind, so ist das der Tatsache zu

verdanken, daB in unserem Lande der Sozfalismus und die
Leninsche Politik der Volkerfreundschaft seit langem un
widerruflich geslegt habén. ’

= .

der ein-

setzen und dadurch dle vérbrecherischen Pline
rlalistischen Aggressoren durchkreuzten,

Als Lenin und die Kommunistische Partel die Sow)et-
unlon schufen und praktisch deren Grundstein legten, dach-
tén sle an dle Zukunft nfcht nur unseres Landes. Sie dach-
ten an dle Geschicke der ganzen Menschhelt, sle waren
Oberzeugt, daB die Schaﬁuni eines sozialistischen multina-
tlonalen Staates, in dem es keine Unterdrickung und Aus-
beutung gibt, allen Menscherr der Welt helfen wird, sich
den Weg zur Befrelung zu bahnen. Und wenn wir auf die
vergangenen f(nf Jahrzehnte zurtickblicken,  konnen wir
darauf stolz sein, daB die Sowjetunion In allen diesen Jah-
ren unbeirrbar auf Seiten derer stand, dle fir die Fretheit
and das Gliick der Vdlker kdmplen, daB sie fur den Sleg
{hrer geérechten Sache hach wile vor alles tut.

Das' gegenwértige Zeltalter zelchnet sich durch gesell-
schaftliche U taltungén von n D
aus, Der Sozlalismus, der anfanglich nur in unserem Land
Triumphe géfelert hatte, siegte In einer Anzahl Lander
Europas.. Asjéns, und Latéinamerikas. Es entstand das sozia-
Iistische Weltsystem. Die soziallstische Staatengemeinschaft
ist als machtige Kfaft des globalen Fortschritts in Erschei-
nung getreten.

Unter dem gewaltigen Ansturm dér natlonalén Befrei-
ungsbeweégung, die vom Vorblld der Werktitigen der so-
zialistischen L¥nder beseelt ist und deren Untersttzuhg
genteBt, sind dle K eiche brochen. und
viele einst unterdriickte Vélker haben die Bahn der selbs
stindigen. Entwicklung eingeschlagen.

Wir begrifien die Volker der sozialistischen Linder,
dle éine neue Geselischalt aufbauen. von ganzem Herzen.

Wir entbleten der Arbeiterklasse, den Werktitigen, die
in den L#ndern des Kapltals um ihre Befrelung von der
Ausbeutung, von politischer-und geistiger Knechtung kimp-
fen. unsere brilderlichen GriiBe.

Wir erkliren uns solidarlsch mit den Vélkern, dle vor
kurzem den Weg des sozlalen Fortschritts beschritten ha-
hen, mit denen, dié in harten Kdmpfen gegen Neokolonla-
lismus und innere Reéaktion unbeirrt die Souveranitat und

der Impe-

AN DIE VOLKER DER WELT

keine Losung’ finden, wihrend dle vom Kaplitalismus her-
voigebrachten Sozialen Gebrechen nicht geringer, sondern
im Gegentell noch grdfer werden.

Herrscht doch bis auf den heutigen Tag auf riesigen
Fldchen des Erdballs Angst vor dem kommenden Tag, so-
zlale Ungerechtigkeit, nationale Unterdrilickung und Ras-
senverfolgung, wobel eine verschwindende  Minderheit in
Luxus schwelgt und daneben Millionen In Armut leben.
Ganze Volker fristen eln Hungerdasein. All das sind Frich-
te des Ki und Unterdrilk-
kung.

Obwohl die Menschheit seit mehr als einem Vierteljahr-
hundert kelnen Weltkrieg erlebt hat, ist Selbstberuhigung
fehl am Platz. Die schindliche USA-Aggression in Vietnam
dauert an. Der amerikanische Imperialismus zogert absicht-
lich die Unter; ng des A QOber die Einstel-
lung des Krieges hinaus. Er hat die barbarischen Bombar-
dierungen dés DRV-Territoriums wieder aufgenommen. Tau-
iende h friedliche ums 1
en.

Noch zertrampeln israelische Okkupanten den arabi-
schen Boden, Noch d und Rassis egl-
mes die Erde. Und all das geschieht im letzten Drittel des
XX. Jahrhunderts.

Das Sowjetvolk und alle friedilebenden Volker prote-
stieren mit Entrilstung gegen die Verbrechen des amerlka-
nischen Imperiallsmus auf vietnamesischem Boden. Wir be-
kraftigen erneut unsere unwandelbare Solldaritit und ent-
schiedene Unterstitzung fiir das heroische vietnamesische
Volk sowle fr die Vélker von Laos und Kambodscha und
geben der festen Uberzeugung Ausdruck, daB thre gerech-
te Sache triumphieren wird!

Wir bekraftigen unsere entschledene Unterstiitzung fir
die Kampfer gegen die imperialistische Aggression im ara-

+ bischen Osten, fiir die Valker, die gegen dle Kolonsiherr-
schaft kampfen.

Die Vdlker sind gezwungen, dem Militarismus einen
Milliardentribut zu entrichten. Diese Mittel, die fir fried-
liche, schopferische ZwecKe, filr die Hebung des Lebens
niveaus der Werktitigen so dringend erforderlich sind, wer-
den fiir den Ausbau und die Modernisierung elner Kriegs
maschine verpulvert, die in den Hinden des Imperialismus
nach wie vor den Frieden ernstlich bedroht.

er imper

nalitdt, Glaubensbekenntnis und Hauifarbe, mit dem Ap-
pell, sich zur Losung dieser spruchreifen Probleme zu ver-
einigen.

Wir rufen die Volker auf, mit vereinter Kraft und im-
mer aktiver vorzugehen, um den Frieden zu erhalten und
zu festigen, dle Krlegsgefahr und die Herde der Imperiall- /!
stischen Aggression zu beseitigen, um die UNO-Beschliisse ¢
iiber den Gewaltverzicht 1n den Internationalen Beziehun- »
gen, tiber das Immerwihrende Verbot von Kemwaffen und @
anderen Massenvernichtungsmitteln zu verwirklichen,

Wir rufen die Vélker auf, mit vereinter Kraft und Im- |
mer aktiver vorzugehen, um die Positionen des Sozialismus !
welter zu stirken, um' dle Unabhéngigkeit der Lander, die”
sich der kolonlalen Fesseln entledigt haben, zu untermau- «
ern, um dle kolonlale Unterdriickung restlos zu beseitigen.,

Wir rufen ‘die Vélker auf, mit vereinter Kraft und
immer aktiver vorzugehen, um Hunger, Not, soziale Unge-
rechtigkeit, nationale Unterdriickung und Ungleichheit aus-
zumerzen.

Wir rufen die Vélker auf, mit vereinter Kraft und im-
mer aktlver vorzugehen, um die kulturellen und sittlichen
Werte der Menschheit vor reaktiondrer Ideologle, vor dem
Gift des Rassismus, Chauvinismus und Faschismus zu
schiitzen.

Wir rufen die Vélker auf, mit vereinter Kraft und im-
mer aktiver vorzugehen, um die natfirliche Umwelt des
Menschen zu erhalten und wlederherzustellen.

Im Namen des sowjetischen Volkes und vor dem Ant-
litz der ganzen Menschheit erkliren wir felerlich, daB un-
ser Land auch kiinftighin den hohen Idealen der Vilkerfreund-
schaft, der Fretheit und des Sozlallsmus unerschitterliche
Treue halten wird. Auf Grund des vom XXIV. Parteitag
der KPdSU beschlossenen Friedensprogramms werden wir
unermildlich kimpfen fiir dle Festigung der sozlalistischen
Gemelnschaft, fir weltere internationale Entspannung und
friedliche Koexistenz von taaten unterschiedlicher Ge-
sellschaftsordnung, fiir dle nationale Unabhingigkeit der
Volker,' fir ihre gegenseitige Achtung und Freundschaft,
fir die Verbesserung der Lebensverhdltnisse aller arbeiten-
den Menschen und flir den sozlalen Fortschritt der ganzen
Menschheit.

Immer groBere Bedeutung gewinnt fir die M
der Kampf gegen die Gefahren, die sich aus der zuneh-
menden Verschlechterung der Naturbedingungen, aus der
Vergiftung von Luft, Meeren und Fliissen, aus der Ver-

Unabhangigkeit ihrer jungen Staaten verteid
Heute sind in die Weltpolitik riesige Massen einbezo-
gen, die jetst die reale Mdglichkelt haben, ihr Schicksal
selbst zu bestimmen. Die Tdeen des-Sozialismus, die Ideen.der
Freiheit und Gleichberechtigung der Vélker, die Ideen der
len U igkelt: H sich des BewuBt-
seins von Hunderten Millfonen. Heute werfligt die Mensch-
heit fiber rlesige - Produklivkréfte. Die wissenschaftlich-
technische Revolution beschleunigt uyemln deren Ent-

wicklung, erweitert den Horizont der Erkenntnis,
TImmer unertraglicher. wird es fiur dfe Vélker, zu seherd,
daB viele AuBérst wichtige Probleme der heutigen Welt

der Stddte ergeben.
Wir, Vertreter des Sowjetvolkes, wenden uns an die
Vélker der Welt, an alle Menschen, unabhingig von Nati

OBERSTER SOWJET DER UNION DER
SOZIALISTISCHEN SOWJETREPU-
BLIKEN

Der Appell ,, An die Volker der Welt”” warde am 22. Dezember 1872 auf der
Pummg des Zentralkomitees
jets der RSFSR einstimmig angenommen.

» Obersten

Mégen ein dauerhafter Frieden auf Erden, die Frelhelt
un le Unab Igkeit er Voélker triumphleren!
Moge jeder am Kampf um dlese hohen, menschlichen Ziele
tetlnehmen!

Moge jeder seinen Belitrag lelsten, um das Sehnen und
Hoffen der Menschheit zu erfillen: Frieden, Freiheit und
sozialer Fortschritt!

ZENTRALKOMITEE DER KOMMUNI-

STISCHEN PARTEI DER SOWIJET-
UNION
emeinsamen
der KPdSU, des Obersten Sowjets der U R und des

der und Kandidaten
KPdSU, Mitglieder

Das Zentralkomitee der_Kom-
munistischen Partei der Sowjet-
unlon, das Prasidlum deés Obersten

gestaltete sich gleichzeitig zu einer

lismus. mit den kommunl$tisthen und

mit allen Anhangern elnés ' dauer-

Empfang im Kreml

der Zentralen
Revisionskommission der KPASU,

in praktische Taten zum Ruhm un'

Sprache der Arbeits'eistungen. n

Arbeiterparteien, mit allen Kams-,  4or Sprache  konkreler
férn fir die Sache . der Freifieit fiber die Eridllung der Von
und Unabhangigkelt der Vélker. ubernommenen Verpfichtungen.

Wir sprechen all denen. die, ge:

seine  Vorhut

der Beifall).

A internationalen Le-
je Solidaritat mit den
unid  di¢ Freund-

der Freiheit,

gegenwarti|
des Fortschritts

ben spielt.
Klassenbriidern

mit iMrer Giberschiumanden Krait Herangehens

tindrucksvollen, Demonstration fer  Serer groBen  FHeimat umgeselzt yng Eqbrgie, elner Jugend, gélin-
Ihternstionalen Solidarilat, dis tna- Tyerder: Sle wurden in diesen bl tert durch Erfahrungen, _in der er  genwarlsprobleme. (Belfall).
it den briderdich Serbundenen ¢ Werldktigen in Stadt und Land I bod foeenten sifearelsbn man Wi
suzialistischen Landern'des Sozia- t'tl,:r if,’ii,ﬁ‘?ﬁ"‘,‘%'.‘.i‘ﬁ«'", ?gr-;: blicken zuversichilich {n die Zu

kuaft, In.der GewiBheit, das es
¢ine lichte und schone Zukunit sela

wird, (Beifall). Marksteéin

erichte
ihnan ‘
Der Weg, ?er 7u diesen lichten
Zukunlt fifhet, isteuns gut hekannt
Heranrelfen

Auf das groBe Sowjetvolk

e
Kommunistische Partei! (Anhalten-

Aui die hier anwesenden verehr-
ten Gaste, auf alle Freunde unseres
Landes, auf alle, denen di¢ Sache
Unabhangigkeit

an
schwieriger und komplizierter Ge-

Die Griindung der UdSSR
ersten multinationalen Staates in der
Weltgeschichte war ein epochema
chendes Ereignis, ein bedeutsamer.
im historischen Prozef
des Ubergangs vom Kapitalismus
zum Sozialismus, beschleunigte das
der

und  Herzen liegl!  (Anhaltender Bei-
die  Leninsche fall).

Auf einen dauerhaften  Frieden
auf unsérem  Planeten! (Stirmi-
scher Beifall).

Eine  Antwortansprache  hielt
Edward Gierek, Erster Sekretir
des ZK der Polnischen Vereinigten
Arbeiterpartei.

und

der Vélker am

Auslandsstimmen zur
Festsitzung im Kreml

Die

Auslandspresse  informiert

s adli S und des Fortschritts, stellt die Zei-
Sowjets der USSR und die Regl Deputierte des Obersten Sowjels  schait mit den friedlicbenden Staa- % Ll Unen® feat.
runzbeder UdSSR g‘aben am 22. q}e der L’d1S(SP und t‘ier i ’SRd, lQen ‘\laén:,en N ‘u: u‘?s m;;er e;ne ;b:r: d?‘u’l‘:}:j:hu:- ;1:: g;r;cm;:r ung ,,Unen* fes!
zember einen Empfang -.zy Ehren rominénte  Wissenschaftier unc Jue er Indpiration ui er A p h d G SuU ten Sowl PARIS. .La Nation® stellt fest,
der Tellnchmer der ghmensamer - Kulturssbaflende sowie  sojeti  Kraft, (Belfal): bt nspracihe des Genossen DASSR und. den Obersten. Sowiets das die USSR in den 50 Jahren
b - i e - ¢ Jedesmal, wenn wir dié herzli- \ der RSESR anlaBlich des . ihres Bestehens eine groBe Macht
g {‘f;gg};’ iy Oblaase Sowjets | An dem Emplang = nabmen, ¢ cneh Wortd unserer Freundd - iber war Jahrestages der Bildung der So- und Autoritat erlangt hat. Der Ge-
R s rl e chen N gndar, e pnser-land, Ubertdle Tatigheit vp. Wjetunion. In Beitragen und Kom. neralsckretar des ZK der KPdSU,
e e R R R Bat iy 1oL oo ok Dilo shtiaen “dees horh- - SO ecRutEl tErdciiin, Iweclen Jlr . 4 e Brarkey i kelossated Eolah i mentaren zieht sich wie ein roter ~ stellt die Zeitung fest, hat die
gngstag ~ dec gewidmet ""“" .f‘;‘ PCEI:’W:!L' " e ku © uns besonders stark - der gréfien .““l'" cf“"s* '\:" ’}“:1 d > B': °’°,j5’: ?“ d ria '"’f:ﬁ" h‘ Faden die Wiirdigung der gewalti- Treue der Sowjetunion zu der Po-
b .. munistischen und Arbeiterparteisn inernagibnalen Vérantwortung ‘e- , Geehrte Genossen Mitglieder des  crofen Farlel det, semiciecien gen historischen _ Leistungen des litik der friedlichen Koexistenz be-
An dem Empfang nahmen Mit- und  andere au sche Gasle  (ina¢ “dis wir Biirget  des ersten Zentralkomitees der KPdSU, De- K sind ein i - Sowjetvol und die hohe Ein- kraftigt
e Politbiros s ZK der - tell, die zu-den Feierlichkeiten an- 14 Mo gjegreichen  Sozialis.  pulierte der Obersten Sowjets der  rer Reichtum ir unsere Linder, schitzung der “Rolle der Sowjet-  pparyon oon paont die Z
SU, Kandidaten des Politbiros alich des 50. ndungstages, der 0 gegendber  den- Werktatigen UdSSR und der RSFSR! die den Weg des Sozialismus be- union im gegenwirtigen interna- ML SAgen. é.on g d‘:l-
und Sekretire des ZK der KPASU UdSSR in der Sowjetunion weilten. o Welt und be schritten und heute eine chtige Hodaten Loken tung Figaro®, daS die Feier des
teil. Bel \ dlem Empfang. hlelt <L T, Ger Kdteen,Welt und . gégenther . Im Aufteag der Delegationen der  Statenfamille fir alle. Krifte dar- onlen, Leatas S0jahrigen  Jubilsums eine Kro-
T Saslbefhnifin, sith diich Téll: ¢ Breshuewi Generalschretir, des ZK | . S fapstentMeRicHhelti Qu fra- ~sozialistischen Linder und der ¥er,  sicllen, . die * fiir: " die . hachsten e Fei nung der AuBenpolitik der USSR
. 4 Y P " deén haben. . briderten  kommunistischen und 3 : SOFIA, Die Feiern aus Anlaf N hea Inepiratoe sl
nehmer der festsitzung — Mitglie- * der KP4SU, eine Ansprache ¥ ' Arbeit tel Achte icHE Unat: menschlichen Ideale, fir Fortschritt 4 503h Jubila d war, deren bester Inspirator L.
hm'"%? slu_mir. wérte Frlulx‘ude. i °|‘i:[’c"r:;,fl;‘;m’;‘:° Dank far de  'md Hrieder(ijuntec den Vélkern U:ssn jal ;izglr’l' 5 S5, ;urm Rcr Breshnew ist.
T q Shnen ne ¢inmal  zu versichern, - kampfen. SR, schrei ie Zeitung ,Ra- (¥
t / 418 die Sowjéinion und Ihre Kom. Einladung aussprechen, an diesem 0 [Tyl 0o gubiiaum  der sk delo®. irten _HELSINKL Die Zeitung .P3j-
groflen Valkerfest teilzunehmen. viin Sanomat Klirt. in einem
usprac e es enossen munistische “Partél, 'gelreu: dem \ USSR, feure ~Genossen, ist ein et die hohe A e dle wakhe  JAnSunotat S od ATt e
h Vermichlnis  des groBeén  Lenin, In diesen Tagen waren wir-Zeu-  Zeugnis des Triumphes der Ideen y > 5 A eitartikel, da8 die Berufung un
auch kinilig pnBeirtbar « fir die gen der Demonstration der Ein- des proletarischen Internationalis- sende internationale Autoritit des dic Rolle der internationalen Po-
L I BRESHNEW Sache det l? heit der Sowjetvolker, die unler mus der unldsbaren Bande, die ersten sozialistischen Staates der litik der Sowjetunion darin beste-
b g ¥ gigkeit der Valker,  fiir Frieden der Leitung der ruhmreichen und  uns im Kampf fir gemeinsame Zie- Welt. Vom Leninschen Dekret iber ~ hen. den Frieden zu festigen Die
1 und sozidlen Fortschiritt  kimplen grofien Kommunistischerl Partei |e vereinen. Wir haben erneut be- den Frieden bis zu dem aul dem Sowjetunion steht auf der Seite
(Liehe Genossen und Freunde! die unser Leben e;re\‘;'lm. Es sind  wird '(%emu). Alle, Welt m“l. wis-  der Snw‘;{:h‘mion‘ eine Lemﬂ’ul!ni!li- statigt, daB der Leninismus die XXIV. Parteitsg des KPASU ange aller, dwl gc;zen Imperialismus und
Verehrte bivp ' dies aer tiefe Glaube an unsefe Sa-  sen, daB, die Sowjetunion immer  sche Zukunit aufbauen, Wir freuen  Quelle der Krait unserer Bewe- S ) 8 gegen alle Formen der Ausbeutung
Die zweitigige Féstsitzung, dier che, die Sache der Leninschen Par-  eine  zuverlissiger ~und loyaler uns darliber von Herzen und be- ung,. ihr richtiger KompaB ist. nommenen Friedensprogramm blieb d der Unterdriick fir Frei-
dem 50. G'ﬁm{zngsug der Union , 1ei. das Gefiih) der unlslichen \e Pigtner aller friedliebenden Staaten  gliickwinschen Euch innig. ! Dﬁ. KPdSU |$,|m m\y uns alle die sowjetische AuBenpolitik im ::“ dt-c mc::ch;:zhgn:'wﬂ‘:;c leﬁ‘r
der Suzialistischen - Sowjetrepupli-  hundenheil von Parfei und Volk,  sein wird, di¢ . dm Interésse der y » cin Beispiel der Umsetzung der ge- klassenbewuBt und sozialistisch D A 3 %
{n gumidmel war, ist.-2y Ende o Das sind schiieBlich das Kiaré Er:  Festigung dés riedens und - der Wir alle stehen noch upler, oM * fiien” {deen und der revolutioni- B R R i Demokeallg und | SoaiaUsmis KAmE:
angen Das waren auBersterhs:  Kennen der Bedculung der von der  Scherhell der’ Vlker 2u sinet aul  Genousen Leonid Iljitsch Breshnew o Erfahrungen Lenins ins Leben. NG MRSt LS8 TSI fen.
ene Tage. Das war ' eine .&ii- = Kommunistischen Partel un dir  Gieichberechtiging. und Gegensei- achilderten Erfolge, die walirend Di¢ grofartigen Erfolge in der der Kraite, die gegen Imperialis
drucksvolle Demonsiration der uil ~ SowjelmAcht entworfenen = Pline uykéit beruhenden’Zysammenarbeit  §CI ST oL e " Entwicklung des ersten sozialisti- mus, far Frieden, Demokratie und BONN. Die ,Neue Rhein-Zei-
verbrilchlichen Ejuheit des Sowjef- und die Bereitschalt, sie unter Ein- bereit sind. .(Anhaltender Beifall). (Rt schen Staates, der’ ganzen soziali- Sozialismus kampfen. tung” konstatiert, da die Sowjet-
d i Geschl <atz aller Kraft die Tat umbu- s UdSSR erzielt worden sind und 3 P
yolces. der mgnolithen. [Geachigt. .« 4alz SlieCKrilte in die Tt tmk Glnogken! ihrer Entwicklungsperspektiven auf  stischen Gemeinschait, aller fort- union in den fanfzig Jahren ihres
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wicklung unserer Epoche ist.

Teure Genossen!

Es naht das neue Jahr heran.
Gestattet mir, in diesem Zusam-
menhang dem Sowjelvolk und den
Kommunisten der Sowjelunion die
besten Gliickwiinsche zu fiberbrin-
gen. Mage das Jahr 1973 ein Jahr
der weliteren Erfolge und Siege des
Sozialismus, der Sache des Frie-
dens und der Brilderschait der
Vélker werden! (Beifall).

Lasung

—~ des

revolutionfiren

i
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tionalen Gerechtigkeit verbindet denkwiirdige Jubilium der Sowjet-  fen Sow|etvolkes; ein Weg der eine michtige Grundlage fiir den Auf das Leninsche Zentralko- sismus-Leninismus besilet, wenn er  Cumhurivet** einen Beitrag aus
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selischaft, aller Generationen dér ZUr Blite verhelicn, grofien Dank s, far uns  alle. zusammeén, fir  die Hoffnung der ganzen Mensch- Auf_den_Generalsekretir des ZK Partel zur  materiellen  Gewalt er, gie unger - Nachbar in digaen
sonjetischen Menschen haben von  aus. (Anhaltender Beifall). unsér multinationales Sow]étvolk, hejt, die Quelle der Begels(enmr der KPdSU, Genossen Leonld wird, betont die Zeitung. Tagen begeht, ist auch fir uns ein
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\ unserer ger in - taltung das Wort ergrifien ha, - tinen Toast auszubringen: (Beifall). haltender Belfall). Jubildums gestalteten, sich in al- s|c:mensch:n weiteres  Glick
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brilchlichen Einheit
schaft der
schichte des Staates, der von der
sozialistischen Revolution geboren
wurde und heute
stirksten Michte der Welt ‘gewor-

den ist, konstatiert die Zeltung R ] 5
Rude pravo". Die Bilanz, die auf nalititenpolitik suchen missen.

der Sitzung im Kreml gezogen ANKARA. Unter der Oberschrift-
wurde, ist triumphal. Sie zeigt, ;| 50 Jahre Sowjetunion* bringt die

und Frennd-

Sowjetvalker, der Ge- merkt, duB jene, die die Macht der

Sowjetunion, ihre starken interna-
tionalen Positionen und ihre of-
fensichtlichen Leistungen {iberra-
schen, die Wurzeln ihrer Entwick-
lung nicht zuletzt in ihrer Natio-

zu einer der
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und der Hauptz aufl den ldeen sich dle tr ler gemeinsamer Schlachten st
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vollen Partei Lenins, 2z Glick
s e und Grundorganisationen der Kom-

d h
fiir Vietnam, fiir Kuba, fiir die eu- Begen e Voo

des Fmpuxahsmus und der Er

des  Marxismus-Leninismus und  hungen der Freumrschnll und Zu. den-auch fernerhin alles tun, damu de isti i
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¢ s ung, Freude und mit Stolz auf un- gkeit und Sozialismus. ! efil rofer innerer 7 5
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ten der Beireiung und des Fort-

xwlschtn den Nationen erreicht. low, haben wir das ~ gen der Sowjetarmee und der Ma- Kanten, und seiner Bedeutung nach und 1922 die Grundlagcn des So-
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SR AL e en hisforischen  Gemeinschaft yon: -+ slischen Bmdvlar\ er,— die gr uriickgelegt hat. Grenzenlos sind Verane Unionsrepbilk brachten den  Partei der Sowjetunion mit ihrem | u il G O oS
ir alle, sagte er, befinden uns Menschen, deren Namen Sowjet- Ben Errungenschaflen des Soual arum die Liebe und der Dank je Werktatigen Estlands die Befreiung  Zentralkomitee und seinem Gene- ern, sagte abschlieBend B. Shadly,
unter dem tiefen Eindruck des - yoik ist. mus und Kommunismus_auch fer.  des Turkmenen gegeniber dem  (on der imperialistischen Unter.  falsekretar, Genossen Breshnew. st ein_notwendiger Beitrag zum
Referats des Generalsekrefars des Das Tadshikische Volk wahrt  nerhin sicher zu schitzen und un- groSen Lenin. ~der Kommunisti-  grickung und_ Ausbeutung, von  an der Spitze und vor dem ganzen Fortschritt unseret. Valker, zur, Sa-
7K der KPASU, Genossen Leonld it proBier Dankbarkelt in seinem  Sere patriotische und intérnationa-  schen Partel, der Sowletregleruna.  Not, Arbaitslosigkeit und Leiden, ~ Sowletvolk zum Ausdruck, che-der-Zusemmenarbeit “und-des
ljitsch Breshnew, der so pragnant Gedachtnis, und wird es nie \er le Pflicht treu zu erfiillen. die unserem Volk einen Weg zum  or5finete grenzenlose Maglichkei- Die Grindung der Union der  Friedens

und eindringlich  den herolsche))

essel d 8 on n Das ortserhiilt der Minister, neuen gliicklichen Leben, zur Ein- F # Sozialistisch Sowietr a! Wort  wird dei
des Ka es £ ) ﬂs'c Generalsekretar der Regierung der  heit und Freundschait mit allen ;l“r deulbluhcn J?::.-"c' 3 wf der Gn%llmc der ;puml};:: ehiern der Fest
"k fﬂi | ¥ Republik Chile Hernan del Canto. Volkern unseres Landes erdfinet P W"‘“ A NaflSchen

erhr # " Die Regierung und das Volk traben, fiir die kolossale: uneigen- { al. ass .ﬁ nur e |, r Sie .IL Al
e"'"“ { i n—w

Jiresthgs der  der sehtin® der UdSSR!

ﬂmd ueschllder( hat. Faderalmn 8 n gty Chiles schatzen die  Errungen- niitzige Bruderhilfe. 0.
k me \erlre| L4 desvs T
fuhr T. Us- russischen gAfbeiterklasse, schaften der Sowjetunion auf dem Die turkmenischen  Erdéle und Griindung - der  UJSSR sprechen vereinigten Vélker, Ssondern auch (Jrunhp In Genossen Alimkar
tlh lg‘wu L r#"lluck' » Iz ,, Edﬁm ldcrhokonog(lk Psolnuk t:ng s-lShBEW'I‘Y:“H r:ﬁe}l'rcldab:lugn i ul;ul wir immer wieder unseren herzli-  ¢in Triumph des Weltproletariats, Cabral, erteilt. )
ch, as ] { lehzuchler, scher un eute, Y v
P4 r und ultur hoch ein. Diese Siege sin au chen Dank dem Zentralkomitee det sagle der von den Anwesenden Wir begriiBen die Partei Lenins,
meye Leben R der eihneiticheg, Lentngrader Gbernahmen die Pa-  das Gut nicht nur der Sowjet Wissenschaftier  und KulUrschal:  Komminislscher Partel . der So. ~ aufs wérmsic begriBte Generalse.  sagle der Redner, die grode Kom-
Reihe der  Sowjetvolker begann. ~ {apschait uber Tadshikistan. Dicse * sellschaft, sondern auch aller fende haben das ruhmrelche 50jah-  yistunion und der Sowjetregierung  kretdr der Weltgewerkschaitsfade-  munistische Partel der  Sowjet-
Heute, da die Freude in jedes braderliche Unlerstitzung half die ker, die fiir ihre soziale Befreuung rige Jubilaum ihrer Heimat mit  fiir die groBe Aufmerksamkeit und  ration, Genosse Plerre Jeansus. Es  unjon. die das erste Land des So-
rﬁezogen ist, ist sich das dankb: dkonomische und kulturelle Ent. ~ kamplen groBartigen Arbéﬂs‘ﬂstu"m be-  groBe Filrsorge um das Wohl des  bereifet mir groBe Freude, einen zlalismus aufbaute. die die Union
irgisische 'Volk dessen beson- wicklung schnell zu errelchen, Die- l/nscr La‘nﬁ?l{‘u&’ﬁ to Iql gnﬂt b‘(u E Volkes, um die Entwicklung seiner innigsten  BrudergruB von der der SSR — die Vorhut der werk-
deu bewuBt, daB es all seine Er- se Hille wird das tadshikische hat zusamm l' ru und m i n‘t‘n\} lr&udlgen matericllen und ‘geistigen Reich- Weltgewerkschaitsfoderation  dén titigen Menschheit — griindete.
rungenschaiten dem GroBen Okto- Volk nie vergessen. anderen Landern des lateinameri; . Tag, sagt abscbhcﬂend M., Gaj timmer aus. Teilnehmern der dem 50. Griin- AR A
ber,  der Sowjetmacht  und der Im Namen der Afbeiterklasee ~ kanischen Kontinents einen E'“ms L T ifm“"" ‘&"‘ k ‘IﬁTF&’ Gegenwirtig wird in unserer Re- lungstags der UdSSR gew!dmeten Bereits 10 Jahre kampit unser
ruhmreichen Kommunistischen Par-  des Bundes der Kommunisten  fischen Kampf fir ihre Souveranis entralkomitee ol das 32tache xlcr Tdlsirle Festsitzung zu dbermitteln Volk mit der Walfe in der Hand
tef verdankt, die seine Talente enl- fugoslawiens und aller Volker der it Unsbhingigheit und nationale Prasidium _ des Obersten _Sowj aroduktion des Jahres 1940/erzeugt Tn der ganzen Welt wichst und =~ §egen den pertugisischen Kelonia-
faltete und seine unerschdpfliche Sorjalistischen  Foderativen Repu-  Wirde.entwickelt. Aui unserer Sei-  der UdSSR. dic geliebte Se\uet e ailte I. G. Kebin mit. Eine rasche  weitet sich der Einflu8 und die smus. gagle A_Cabral., Wir haben
schopferische Kraft ins Leben- riel.  blik Jugoslawiens beglickwiinschte e ist in diesem Kampf die Solida-  gierung, daB die Werktatigen So-  Entwicklung erfuhren der Maschi- Anzichungskrait ' des Sozfalismus i,”C“ groBen Tell des nationalen
Unser Land hat in diesem Jahr der _ stellyertretende. Vorsiizende  fitat vieler Volker und —Regierun-  wjettur] kmenistans ihre Bemihun  penbau und die Gerateproduktion Eben deshalb wird der 50. Griin erriforiyms. Guineas . .und_erwei-
die Schwierigkeiten in der Land-  des Prasidiums der SFRJ, Genosse  Ken, die #genwirhz da die Rede  gen in der Realisierung der histori- die Energetik, die Chemie, die  dungstag der™ UdSSR in allen tern den _ politischen . Kampi. auf
wirtschait eriolgrexch iberwunden,  Rato Dugonic, der von den Ver-  von der Nithteinmischung der im-. schen Beschlisse der XXIV. Par-  Baumdusirie. Die Kollektivierung ~ Landern von der Arbeiterklasse, die den Griinkap-Inseln, Geslatten Sie
einen neuen groBen Schrilt in sei- sammelten aufs wirmste emplan. perialistischen Monopolien ist, mit leitags vermehren und lhre Reihen _der Landwirtschait, die Festigung + ihrer Natur nach internationali mir. upseren 'kbruderhchen Dank
ner Entwicklung auf dem Weg des  gen wurde, das Z Kraft zum Ausdruck  um die geliebte  Parte im Kampi ,und Entwicklung - der Kolchosol stisch. f8L% /von¥den Qewerkachaf.  dem Sowjelvolk, “ter:Kommunistl-
Aufbaus  des Kommunismus ge-  KPdSU, den Obersten Sowjet der kom far den Triumph des Kommunis-  nung  fihrien zu tiefgreifen fen; von allen Menschen, die um Schen Partel dep Sowjetunion. ih-
macht. UdSSR und den Obersten Sowjet T Namen der chilenischen Re:  mus, for internationale Freund-  Umwandlungen  im  ‘estnischen  den Fortschritt: kimpfen, als ihr ' {1 Zeniralkoiles Mg dissmannie.
7 D.g ‘haben, wir zu."",,,' der der RSFSR, alle VoJker der So-  gierung, Parteien, die in die Koali- schait zwischen allen Vélkern noch Dorfe eigenes Fest gefeiert altige "Hille, Hintunserem Kampf
z und jetunion zum grofien Fest. tion der Volkereinheit eingehen,  enger schlieBen werden. Wir' verslchern” von 'der Tribfine Gestatien . SIA mir, « sagte | ah. .. Bussusprechen
ze enseitigen  Hilfe der. Sowje' Die Vélker der Sowjetunion und der hier anwesenden Delegatio- Dann ergriff der Generalsekretir  der Fesis/tzung, An8 die Werkti.  schlieend P, Jeapsus, dem-Werk- 4 Die Reden und Gruﬂnnwallun,\
f& er dkpnomischen Macht  sagie er, haben, vereint in ihrer = D€' der Kommunistischen - und  der kommunistischen  Partel der  f{igen der Estnischen SSR auch titigen ufd g{ der LASSR | 'hmme‘ lu!ﬂ}h\ ut, {1 ¢
unscrer groBen  Union, der uner- mu tinationalen Gemeinschait und Sozialistischen Parteien von Chile, USA Gus Hall das Wort, der von fernerhin  die  Freundschaft und unsere besten” Wiinsche v|mt‘r Er- P emeindl hen
midlichen und erspricBlichen Ti-  die schoplerischen Krafte entwlk- M Nomen des Prasidenten Salva.  den Versammelten aufs wirmste  Briiderlichkeit der Sowjetvalker  iolge, des weiteren Fortschritts g ,.L‘ml oBer
tigkeit des ZK der KPdSU, seinem kelnd, hervorragende Resultate in dor Allende, der yor kurzem Euer begrii8t wurde. Er dberbrachte an als unsere groSte s Errungenschaft zum Woh! der grofen e ey | 0 Aphell \\n die
p‘i(hu:u,c_ personlich dem General- der : Entwickly der’. Produktiv- .Il—ak;‘('lja b;‘su;hlc.sb; nle:{: wir das suedd; h:rﬂzhchen Glucl;wmlv(wlh und unseren g dBten Re'chium ;Vrofcéznwhen ’lmi}nmo smls. 1t P s erhallt
sekretar des ZK unserer Partei, Ge- u u! ler Sowjetunion, un egriilBungen  von der Kom hoch d heilig b h d des Friedens, der Demo'r: und sti o al s Zeichen de
nossen L. 1. Breshnew, ihrer stan- #:2,'.‘,:,.‘ ﬂ::‘ '|(m ',‘,’.'fdu,?é,:‘,':;“:’,' Am Redperpult ist der Erste Se- munistischen Partei der USA, von r‘muul‘:nh l:s(iene“l.or:;:n bR des Sozlal'smus 2u {ibermitteln B;;Ir";:\:xng\ﬁeg‘ne:'lﬁ\”“\lhtt\hccn‘ nlor
digen pu,m, e um den Wohlstand kretir des ZK der KP Armfeniens, all denen, die in den  USA gegen Aufs wiirmste begriiten die Ver s A gl
unzde das Glick des . Hi il e ‘°"q§°" Genosse A J. Kotschin) Das  [mperialismus, Rassismus  und Mir bereltef*es grafies “Vergni- mmelten  den \gr:rulzemhn s 2 kumaniasdas . aUESHEERAURHnE
) s : simme o .
Sowjetvolks zu verdanken. e die Clacioase.~Ls |"'£"’ﬂdhuﬁ slmle So;]el\ﬁlk Jub |I; Klassenausbeutung, - fir sozialen {f::‘crl'xh:‘;::"‘" ;"‘ﬂ:‘n';[fh" "d""( d:(',' Nationalrats der Kommunist'schen
e R T R Bercnt sarach e faca ¥, preatapa, Jder Gridu U o S s cwdlbe des Kreml
. nd uns dessen  tief bewuBt, Der Gedanke und die Taten Le- L 1 S Union der Sozialistisclien Sowj f il o T < ’ S
fe gewalligen sozialokonomi welthistorische Siege in seiner so- wjetstaates, sagte er, ist ein her- das Sawjetvolk zum Felertag — palasts oriint die Hympe der So
nins, setzte der Redner fort, waren republiken  heizuwohnen, erklirte i i
séhm politischen - und kujtarellen It zialpolitischen, dkoromischen und vorragendes Ereignis, das einen gi- Gopal Swariip Pathak Virepra em 50, Grundungihg der UdSSR wjetunion, .
BRI irngen; ik /aul. gemiFerpios :;-‘r(e:t‘nddelrmg:{we’mu:ldlchg ‘:u‘i:“! gullluvelljn Iénlu c(klun‘;{" l;: ; d'c;‘ g{:n!!irl:cn‘ ﬁpru‘i\g lnkil" sozida‘ -mgn' der R\%ubllk |n;{—|¢n L',.;“ Der Feﬂ;er sprach ||\hcr hrﬂePT.. brEH emeat,BelTall aus
| ﬂ““l des . einst riickstindigen Ge- fiir die jugosiawische \ ahren der Sowjelmac hat sich onomischen Entwicl lung ar der Rewcrun sdele .(mn tigkeit der Kommunistischen Par- Ausrufe laut: LEs lebe
e utiond- Armenien aus einem ¢ BIdsicR 3 tef Indiens und anderer fortschrift- 3 s
A R e Lt R g R R A L e
AT wirden ) .dus sind 20 Resoiut e Vs lk ST h Re ublik mit mo-  schaften der USSR haben i der 5°“;’°"“|’“N ken. vor 50 Jahren gen den Ilnpenalmnu- kampren (:-r o Partel g
evolution der Valker Jugolsla- deruer Vielseltiger  Industrie, me.  Geschichte nicht ihresgleichen und _$tgte er. als freiwllliges  Bindnis  Die Macht und Einheit des Sowjet LML S Mg L 19
nl]:rtrsl die Friichte der unerschit- wienls, 1 lejchberechtigte Natfoner Sowjetunion!”, .Ruhm dem Lenin-
chanisierter Landwirtschalt, einem sind eln» Verkdrperung der Groge er glejchberechtigten  Nationen volkes ist ein machtiges Mittel R n.
_ ferlichen e{:n:ulllwtr:"lllmddberrads!; Mit besohderem Vergniigen un-  hohen Enwlcllunﬁsnivuu der  der Taten der Arbeiterklasse, Sfe  War ein ‘hervorragendes Erelgnls M it dessen Hilfe die Sowjetunion schen Zen ‘°"‘"“'
voiher d (ofetnafisiiste terstreiche ich heule, sagte R. Du- Wissenschaft und Kultur  vetwan-  zeugen von der  unbezwingbaren . der Geschichte der Menschheit die Machenschaften der imperiali- Die' Festsitzung ~ des Zentralko-
§ fed e gonic daf dle Freundsehait und delt, Der Umfang seiner Industric Lebensfiihigkett, von der-unerschpi Der indisch-sow/etische  Vertrag stischen  Kriegsstifter und ihrer  [Mitees “der "'f"“ des Obersten
,lill!hlnsc gelnl wurde. Zwi- ist auf mehr als das lichen Welsheit, von der unbeugsa {iber Frieden, Freundschaft —und Handlanger zunichte macht, Sowjets der UdSSR und des Ober-
Das Kiegnisce - Volk, Csagte  en- “Zéu?,‘n";f“‘?.'.’g‘.l“i’.‘w?ﬁ:‘:ﬁ'a BRbach hgevactaent° 1 men ket des arssmotinis - Zomngartn st g eI, Namen de Latung, e G g G
slawie egenwirlig schreitet ~ Armenien essen nicht nur unserer beiden Va! aath-Partei, im Namen der Re o G
g ﬁ‘-“ﬁ"‘&“ﬂ lhiuhllcknd (We  “der Union der Sorial siachien So-  stalz i Bondnis der gleichen So- ™Das Sow Jotvolk ist einé groBarti  lier, sondern dient auch der Sache  wicrung und des - Volkes Syriens  dung der UdSSR. wurde zir bewe-
weh alle Werktitigen unserer Hel-  wietrepublik sich stindig festigt wietrepubliken auf dem’ Wege des  ge Verkdrperung der Gesellschalt jor' Festigung des Internationalen  begraBen wir das Zentralkomitee ~ enden Demonstration der uner.
 die ls‘nth von dem P'l"‘ﬂ““hﬂ‘- Wir wollen, dafl die freundschafti i Kammunismus  und ~ des  Fort-  die frei |.f von Klassenausbeutung ~ "riedens und der Sicherheit der  Kommunistischen Partei der  Schiitterlichen briiderlichen Einheit
ik ,ﬂ:"x,"ﬁ,“",; ",l'“ '"J"' che Zusammenarheit zwischen un-  <chrifts, Die Werklitigen der Repu natioraler  Unterdrfickung  und Die mir gebotene Mdglichkeit  Sowjetunion und die Vélker der  der Valker der UdSSR, ihrer Ent-
arteltags der  seren Lindern, zwischen dem BKJ)  piik versfehen sehr wohl, da8 sie  Rassendiskriminierung. Einen kras  nutzend, sagle der Vizeprasideni  groden S des  S¢ it, euch fernerhin unter
U erfolgreich *zu ‘werwirkli-  und der KPASU sich aucl ferner-  gile fhre Ecfolge yor allem der bri-  sen Gegensatz dazu Bildet dle new  indiens nbschlieBend, dbermitt o Tihrestags der Grindung der  der Fihrung der Kommunistischen
 bat das 50jahrige Jubildum  hin erweitert und entwickelt. derlichen. FraltAbchalt-jinil dec. ge-  Welle der rassistischen Gewalitd-  ch im Namen der ,Reglerung und dSSR — des ersten sozlalisti-  Partel vorwdrts aul dem Lenin-

Sowjetsaates wiirdig = began- Dann®sprach der Erste Sekretir  genseltigen Hilfe der Volker unse- |igkc|l in fren USA, sagle der Red des Volkes Indiens der Regierung ~\'|IHI Stantes _der Welt, der dic ~ chen Wege — gum Sieg des Kom-

Dlaselhﬂlosed Arbeit der Ar- d,, Z:nmlhmllm der Mongoli- res Lyndes zu verdanken  haben und den Volkern der UdSSR un Ziele und das Sehnen der werkti- munismus — zu schreiten.
ety e e g dad ull diese Errungenschaften das "Gus Hall profestierte zornlg ge:  seren herzlichen Gruf und die auf-  tigen Massen ins Leben umselzte. Die F“‘“"’""R in Moskau war
o i Vorlltlende des. Miniafecrals, der  Resultat einer gemelnsamen Arbeit en die verbrecherischie m..fuf richtigen Winsche weiterer Erfol sagte der von den Anwesenden  clne markante Manifestation des
1 ";‘ osen Ah"“' L:' Mongolischen Volksrepublik, Qenos-  aller Suwlmm’lthen sind, litr Bombardierungen In Vietnam e in allen Lebensbereichen,' des wufs whrmste begriifite Lelter der  Zusammenschlusses der komumnu
‘;ed- il B‘"' Rl e Jumshagin Zedenbal, der von Die vergangenen Jalirzehnte ha-  Das, betonte er, entlarvt erneut vor  Wohlergehens und  Gedeihens des Partel- und Rexluung!deleunhon stischen und Arbeiterparteien, ihrdt
n“?“‘ ec, d'"V den Anwesenden warm begriifit hen eindeutig bewiesen, daB der der ganzen Welt den barbarischen mit uns befreundeten Sowjetvalkes der Syrischen -Arabischen Repu- derlichen Solidaritit mit allen
Ry ugml‘: h! wurde. Der Grﬂndunllhl dn Sq einzige Wog) der. Wiedergeburt und  Charakter des amerlkanischen Im Einen herzlichen Brudergru des  blik _Mohammed Djaber Badjbudj.  Vélkern. die fir Frieden, Demokra-
b. (R stischen w]em llen, l"&l&l icht ‘lus ufblihens des armenischen perlalismus, ZK der KP Finnlands, aller finni- Die Griindung der UdSSR war das tie, soziale und nationale Befrei-
III T plen. - nur ein den iy Valkes ebenso. wie aller Vélker un- Die Sow/etunion, sagte abschlie -chon Kommunisten fibermittelte I:rgehnls der_siegreichen Oklober- ung kampfen, zur Demonstration
lnz lgdl das Wort “dem Mit- dll Sowjetvolk, das ist elcluelv seres Landes, der (. Weg war, der Bend der Generalsekretir ~der KP den der Sie eine des proletarischen Internationalis-
R les. Politischen  Ausschusses ein lichtes Fest ffir die Brude: vom GroBen Oktoher eroffnet wur- der USA, dlent nun schon 50 Jah- der von den wAancrfden aufs ncue Morgenrote, die mit ihren mus,
' ;K der Partei . deér Arbelt Ko- ker der Linder des Weltsozialls- de — der Weg der  Leninschen re lang als  ein Leuchtturm der  wirmste begriiBte Genosse Aarne Strahlen dic ausgebeuteten und un- (TASS)
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Mit Miihe

igadic

“Der_ Sowchos ,40. Juhre Kasa- B

und Beharrlichkeit

Wettbewerb der Landwirte

Nath der vieljihrigen Praxis haben
wir auch die optialen Fristen der
Aussaat bestimmt — vom 6. bis
zum 18, Mai*

Frilhier als in' anderen  Wirt-
schaften hat man hier das Bo-
denschutzsystem angewandt. Den

Pllug_wechselten der Flachgrubber
und Tiefenlockerer ab, Einer der
groBten Verfechter dieses Systems

1-Jugend

chische SSR*" ist eine der stirksten
Wirtschaften des Gebiets Aktju-
binsk. Von Jahr zu Jahr {berer-
fillt en seine Produktionspline,
bekommt groBen Reingewinn, Wenn
man in Betracht zicht, daB die er-
sten zwel Jahre des neunten Plan-
jahrilinfts arm an Regen waren,
kann man sich vorstellen, mit wel-
cher Milhe und Harinickigkeit die

aul. Ja, es

zu halten,

wDie Reparati

te werden wir

beit der Landwirte. Eine - gnnrc
Grun{[c van ihnen hat man in die-
sen Vorjubiliumstagen mit hohen

Sie. verpflichteten sich, die Vorbe-
reitung _auf die Frihjahrsaussaat
mutlcrgullly: durchzufithren.

Die Versammlung verliei sach-

lich. Es traten Mechanisatoren, der 210"

brigade leolai boro(] der Direk-
«tor des Sowchos, Johann Klassen,
ist kein
groBien Larm im ganzen Rueou zu
machen und dann das Worl

Deshalb muB man sich
alles gut fberlegen und erwige

abschlicBen®, sa

Ko 0o, Bauann, der beste. Ra-
tionalisatar - des
der Schlosser fiir die. Oberholun

Sowchos,

werden muB. Aber wir haben schon
vor einigen Jahren die Saatiolgen
eingebiirgert, siden nur mit rayo-
niertem Saatgut
erster und zweiter

ist der Chefagronom Alexander
Djugurow, ein wahrer Enthusiast,
ein Mensch mit grofen Erfahrun-
gen. Um das nticrosionssystem
besser zu kennen, machte er sich
speziell auf die Reise nach Schor-
tandy, in dag Unionsforschungsin-
stitut fiir Getreidewirlschaft.

Auf den Stoppelieldern gab es
leich nach dem ersten Srhnuh“
Ziemlich viel Schnee. Die

Spafl, einen

nicht

undschaft”  Erzihlen  Sie
bu(le Oher die Arbeitserfolge des
Kollektivs ihrer. Wirtschaft im Ju-
biliumsjahr.

H. Kechter: Mir macht es Freu-
de, am Ende des Jubiliumsjahrs
unserer Sowjetunion einen Uber-
blick fiber die Arbeit des Sowchos
zu machen. Unsere Ackerbauern
und Viehzichter haben mit Einsatz
all ihrer Krifte gearbeitet, keine
Miihe geschont und der Heimat ein
gutes Geschenk dargebracht, Laut
Plan sollten wir 21 onnen
Getreide ernfen, —darunter 11000
Tonnen an den Staat abliefern. Wir
ernfeten aber 43 Tonnen Ge-
treide und ecfilllten den staatlichen
Licferungsplan zu 245 Prozent. So
aben wir in zwei Jahren den Ge-

Landwirte  arbeiten. In  diesem  nil Iwan Bei ki, ..Unrl m|

T SEe e ok, an den AR orcniab Bl "wie B8 ;"“"L",“{ sl LY ;w;'l -
Staat 65000 Zentner Gefreide,  zUMME Mirz i U, scin." A s Bl
was um 10000 Zentner mehr ist, % wehos mnu eine-Repo- k! UICE Zh zictn. £
als vom Plan vorgeschen war. Die r urbrigade Sder  die Mit. grofer thdrrlu.hu" e
Kartofielbauern erdteten 130 Zent- ahrensten ﬁccmh aforen beige-  sorgt man im. Sowchos “dle Bo-
ner Knollen je Hektar. Da> t das Lxhcn wurden, DH sind, Viktor 'lt‘“dﬂlli.'lllxl;g- In_diesem Herbst hat
Resultat der hi kolai = Lawrinen. _Mman’ [l Zentner.  Stalldiinger

auf dje “Felder gehmuhk dS n!
. doppelt soviel wielim

i
- gesehen war. Diese Arbeit Mlhlen

treideliefer von vier Jah-
ren erfiillt. Auf solche’ Lelstung
sind unsere Menschen mit Recht
stolz. Drei unserer Feldbaubrigaden
werden von Alexander Ruppel, Ni-
kolai Ebelhardt und Heinrich We-
ber geleitet. Alle drel Brlgadcn ha-
ben ihren Filnfjahrplan im Getrei
deverkaul bereits ganz erfillt,

wFreundschaft: Gibt es viel-

ihren. groBen FleiB.
E. WARKENTIN
Gebiet Aktjubinsk

wSaratowskaja
Klasse.

Damit die Felder
ertragreicher werden

Es ist allbekannt, daB heute der Bedarf der Land-
wirtschaft an Mineraldingern noch nicht vollstindig
befricdigt werden kann. Es m selbstverstindlich, dnB

yon den Farmen auf dic Felder sul transpartieren.
Dem Trupp wurden finf Traktoren ,Beloru®
W e e IRsTe AUPRR Tl ol T A (e et i
gen zur Verfigung gestellt.

Um den Trupp der Fruchtbarkeit — so wird er
hier yon den Landwirlen. genannt — in_die Wirt-
schaften zu bekommen, wird fir e Zahlung an
die ,Ka cine

Reglerungsauszeichnungen bedacht.  der “Brennsfoffapparatur, - Eduar mit groBem Verantwortul efithl leicht welche Geheimnisse, die es
Mi’i! demgo::;cﬂz\mdu uRglcn I\crbcils» \l.\r(sd[nko\v °s:gf’ gser fur die Re- _die Mechanisatoren w”hglg"!‘!nl" den Ackerbauern ermdglichten, sol-
banners wurde einer der besten  paratur def ‘Hydgaulik,  Georgi ~ Was, Johann Pauls, Alexej Buli- che Erfolge zu erzilen?
Mechanisatoren Wilhelm Thomas  Raskidailoy & il @ehmilede Algxej mow, Johann Wuckrt, die auf\if- E ket Unstre. erlelten’Er-
eehrt, mit Medaillen — Viktor  Zeiger u Laturnus. ren Riesen, K-700 das  Tagessqll folge im ‘Ackerbau, haben wir na-
&Iuslschenko Pjotr Ljasoto und Aber @ Saghe — dic ch iibegbo! I S
andere. Technik gut olén, eihe an’ So ist dit Lage, so bereilen-sich tiirlich Lcuun‘ 1:‘|c|mmssen zZu-
Aber das Streben der Landwirte dere — ‘dash gachkundig zu | die. Landwirte des Sowchos 40 zuschreiben, Sie sind das Resul-
des "Sowchos ist in “die “Zukynit bewirtschi finnere mich Tirn Kasachische SSR” zur Aus- tat der hingebungsvollen Arbeit des
gerichtet. In diesen Tagen wand- an ein Gesprach mit dem So»\thm- yor. Das alles gab ihnen das ganzen Kollektivs, der strengen
ten sie sich an alle Landwirte des  dirckigf nﬂn Klassen. fische Recht, als Initiatoren ot d Setmdl
Rayons Aktjubinsk mit dem Auf- Der ist ‘bei urf‘ ufzutreten. lhre Verpflichtungen Befolgung der BREOUERUNISCUEN, Re-
ruf, sich dem sozialistischen ~ verschieden — unsere Felder haben cine feste Grundlage: eine |zcln Rechtzeitiger  Herbslacker,
nsweltbewerb der Werktatigen gen aui Kleingebirgen, weshalb ® hohe  Ackerbaukultur, der
der Landwirtschaft anzuschlieSen. jedes Feld besonders behandelt  Kenntnisse der Landwirte und

rclder mit guter Qualitit, die sorg-
filtige Pflege der Saaten — all
das trug dazu bei, einen hohen
Ernteertrag zu erzielen. Die Kro-
nung des ganzen war die schnelle
und verlustlose Ernteeinbringung.
Ieh kann nicht umhin, hier einige
der bestenr zu nennen. Das sind
die Kombinefiihrer ~Peter Knaub,
Alexander Weber, Nikolai Pri-
|jukow, Johann Steinhauer, Edu‘ml
All, Viktor Weber.

gemicht. Zum angesagten Termin kommt dann der
Trupp nng(vl'uhrrn. um seine Arbeit zu verrichten.

unter solchen
Bedeutung gewinnt. Leider ren it alla: Wie
schaften die Moglichkeit, jedes Juhr den ganzen
Stalldung auf die Felder zu transportieren und du-
durch bleibt eine wichtige Reserve zur Hebung des
Heklarertrags ungenutzt, Wic dicses Problem richtig
[6sen? Diese Frage stellle man sich in der Rayon-
verwaltung filr t und in der Ray
"

arbeitet_der Trupp in diesem
Johr, Er hat schon in cincr Refhe von  Wirtschatten
den Stalldiinger auf die Felder transportiert. Im Wia-
dimir-Iljitsch-Kolchos — 31 000 Tonnen, in den Kol-
chosen ,Kysyl tan*, ,Pobeda”, ,Bolschewik zu je
10 000—12 000 Tonnen.

Mit groem Elan arbeilen in diesem Jahr die Mit-
glieder des Trupps der Fruchtbarkeit Wassili Nikitin,

nigung der .hmolchnmrhm
i iy e

a
ostechnika'
it R ) wurd dessen Aufgabe es

herbalk . Wassili Bojarko. Sie haben
en in der  schon viel gu.m, um’ schon im nichsten Jahr den
ein spe-  Ernteertrag der Felder zu heben.
K. SAMUEL

Gebiet Pawlodar

ist, in den Wirlschaften des Rayons den Stalldung

wF : Und.von wel-
chen Erfolgen konnen die Vieh-
ziichter reden?

H. Kechter: Unsere Viehziichter
arbeiten nicht schlechter als die
Ackerbauern. Ganz besonders be-
geisterte sie der jiingste BeschluB
des ZK der KPdSU, des Minister-
rats der UdSSR und des Zentral-
rats der Gewerkschaiten {iber die
Entfaltung = des  sozialistischen
Unionswettbewerbs der Viehziich-
ter. Wir haben 1750 Tonnen Milch

Morgen'
besser arbeiten

So d

Im wehos ", Rayon
hat man das Wirtschaftsjahr 1972 mit grofien Arbell:tﬂolzen ab
00 Rubel gebucht und frat

sen, einen Reingewinn von 13

eu'ﬁlos-
len Feld-

00 0/
zug fiir noch groBere Erfolge im dritten Jahr des neunten Planjahr-

Innlls an.

nser Korrespondent Georg HAFFNER bat den Direktor des Sow-
cllos Helnrich KECHTER, elnige Fragen zu beantworten.

an den Staat geliefert, was um
400 Tonnen mehr |s! nls %plaut
wurde, * Fleisch — onnen
gegeniiber 965 Tcnncn laut
Plan, Dabei ‘liefern wir das Vieh
wohlgenihrt und mit einem Ge-
wicht von 400 Kilo ab. Das Durch-
schnittsgewicht der Schweine be-
tragt 120 Kilo.

Wir haben in diesem Jahr Fut-
ter im OberfluB beschafit: '17 000
Tonnen Heu, was ein Vorrat fir
anderthalb Jahre ist, 23000 Ton-
nen Silage und geniigend Kraft-
futter. Alles hangt jetzt von der
richtigen Fiitterung und der sorg-
filtigen Viehpflege ab. kch mochte

hier vor allem unsere Depulierte
des  Zelinograder Gebietsowjets
Erna Drif nennen. Sie betreut die
Muttertiere und iibergibt die Fer-
kel gufgendhct in die: Laufergrup-
pe. 35 Ferkel je Mutterschwein —
das ist das Resultat jhrer Arbeit.
So arbeiten auch Amalie Schulz,
Nina Adamenko. Die Melkerinnen
Maria Lichtenwald, : {Maria Gotze,
der bejahrte Melker' Christian Berg
haben dber 2200 Kilo Milch je
Kuh gemolken, Das ist unfer un-
seren Bedingungen eine gute Lei-
stung. Auch die Viehwarter Alex-
ander Piester, Gennadi Aljukow,
Bachit Kokuschbajew, Achilbek
Rysbekow verdienen Lob. Sie ha-
ben bei der Mast eine tagliche
Gewichtszunahme von 800 Gramm
und mehr je Rind erzielt.

. Freundschait”: Es wird behaup-
tet, daB niemand den Sowchos ver-

liBt. Auch die Abgiinger der Mit-
telschule bleiben in der Regel zu
Hause und arbeiten fleiBig in der
Produktion. Gelien Sie bitte etwas

niher auf diese Angelegenheit ein.

H. Kechter: Ja, es stimmt, dag
nur wenige unseren Sowchos ver-
lassen. Auch die Abginger der
Mittelschule bleiben und finden ih-
ren Arbeitsplatz in unserer ein-
heitlichen  Sowchosfamilie. ~ Wie
das zu erkliren ist? Der Sowchos
steht mit der Schule in engster
Verbindung, deshalb meistern alle
Schiiler bereits in der Schule einen
landwirtschaftlichen Beruf. Nach
der Schule geht dann ein Teil der

Ln7 €t ot
«- Freundsehaft

jungen Menschen aui den Traktor,
ein Teil — in die Viehfarm als
Mclkerinnen oder Kalberwarterin-
nen. Einige Beispiele. Der Komso-
molze Eduard Kanski ging nach
der 10. Klasse in die Farm
Viehwarter, Lydia Reinhardt, Ma-
ria Lening, Maria Wiegel, Lydia
Miiller, sind heute angesehene Mel-
kerinnen.  Olga Redlowa steuert
schon drei Jahre sachkundig dcn
Traktor. Nebenbei gesagt, 10 Ma.
chen_lernten im vergangenen \\m-
ter Traktorist, und alle arbeiten
wihrend der Frilhjahrsbestellung
in diesem Beruf. 26 Jugendliche
standen wihrend der diesjdhrigen
Ernte aui den Kombines und lei-
steten gute Arbeit. Acht Madchen
waren in den Feldbaubrigaden als
Kochinnen tatig, unter ihnen Rosa
Knaub, * Pauline Schafer,
Herd.

Es ist bemerkenswert, da8 die
meisten jungen Menschen im Fern-

als

Erna

sluduum \vcilerlunen. Nach_Been-
ﬁ“ der Hoch- oder Berufs-
schule steht ihnen im Sowchos eme
Arbeitsstelle  zur Verfiigung.
arbeitet der ehemalige Femshdent
der landwirtschaftlichen Hochschu-
le Alexander Bock als Chefagro-
nom, der Absolvent des Auto-
transporttechnikums  Vikior Meier
ist Automechaniker. Heule haben
wir 33 Studenten, von denen
ein Teil Sowchosstipendiaten sind.

Jeden Winter gibt es bei uns
kurdmnF Weiterbildungskurse,
wobei alle — vom Direktor bis
zur Aufraumefrau—lernen. Fast al-
le beherrschen mehrere Berufe: Wir
sind bemiiht, den Sowchosarbeitern
gute Lebens- und Arbeitsverhalt-
nisse zu schaffen. Es ist deshalb
kein Wunder, wenn im vergange-
nen Jahr 40 Familien zu uns ka-
men, um sich hier einzuleben. 1972
haben wir 45 Wohnhauser mit 56
Wohnungen gebaut. In den Abtei-
lungen stehen den Menschen gute
Wohnungen, Klubs, Schulen —mit
Zentralheizung und anderen Be-
quemlichkeiten zur  Verfiigung,
Kurz gesagt, im vergangenen Jahr
haben wir fiir mehr als 2000 000
Rubel ‘gebaut gegeniiber einem
Plan von 589000 Rubel. Im neuen
Jahr werden wir einen Klub mit
600 Plitzen, einen Kindergarten
mit 140 Plitzen und Wohnhduser
bauen. -

”Frtundschal(" Genosse Kechter,

wire. von Inferesse, einiges

uber die Pline der Wirtschaft furs
neue Jahr zu erfahren.

H. Kechter: Die erzielten Erfol-
ge sind . nic die Grenze des
Maglichen und wir streben nach
neuen Errungenschalten. Wir
werden alle MaBnahmen frefen,
um den Hektarertrag unserer Fel-
der weiter zu heben. Unser Kol-
lektiv hat sich dem Unionswettbe-
werb fiir die Hebung der Produk-
tion und Beschafflung von land-
wirtschaftlichen 'Erzeugnissen an-
geschlossen. Wie die Viehziichter,
so auch die Ackerbauern wollen
1973 bedeutend mebr Erzeugnisse
der Landwirtschaft produzieren und
an den Staat liefern als in diesem
Jahr. Alle Landwirte stehen Jetzt
auf der Arbeitswacht, wir sind
dberzeugt, daB wir Schritt halten
und im Weftbewerb nicht die Letz-
ten sein werden.

Lol A

Karl Schmidt, Dreher aus dem
Komsomol - Maschinenreparatur-
werk in Alexejewka; Gebiet Zelino-
grad, ist im sozlalistischen Wettbe-
werb zu Ehren des 50. Griindungs-
tags der UdSSR*fiihrend. Auf sei-
nem Arbeitskalender steht schon Fe-
bruar 1974. Fir seine selbstlose
Arbeit wurde er mit dem Orden
des Roten Arbeitsbanners ausge-
zeichnet, - .

Der Mehrmlxhinm}pculcr sorg‘
auch fiir dié¢ Kader seines Betriebs.
In 16 Jahren seiner Berufstatigkeit
hat er, mehr als 30 junge Dreher
-nsgeblldet.

UNSER BILD: Karl Schmidt

Foto: Th. Esau

Helle Flammen lodern in den
Anodendfen. Ringsum unertragli-
che Hitze. Nur die Schmelzer, die
daran gewohnt sind, verrichten
ohne Hast ihre schwere Arbeit

Durch nichts unterscheidet sich
Erich Schiilz ygn den andereni in
der Schicht de§ Meisters Kabdu-
low. MijtelgroBy inggnauem Jackett
und les!ﬁhll\. ein Shreitrandiger
A Filzhutauf dem Kopf.

Schon 19 Jahre arbeitet Erich
Jakowlewitsch im Kombinat. Fast
die Hilite davon war er Schlosser
in der Brecherabteilung. Doch ihn

zog es zu den Schmelzdfen. Der
rauhe, schwere, aber so notige
Schmelzerberuf ~ gefiel ikm. Im

Meister des Feuerberufs

Begriff der Metallurgen sind 10
Jalire kein besonders grofler Zeit-
abschnitt, denn hier gibt es nicht
wenig solche, deren Dienstalter als
Schmelzer sich mit 2 Jahrzehnten
und mehr messen ldBt. Doch urteilt
man nach der sMeistergehaft, die
Schmelze zg filien, sosight man,

ein sechstes Gefiih] werfiigen, da-
mit kein Kupfer mit dem Sinter
| weggeschapit, damit es rechtzeiti
zum VergieBen gebracht wird. Da
alle technologischen, Ausriistungen
immer instand sind, die rechtzeiti-
ge exakte Beschickung der Ofen
sind auch Sorge des Obersthmel-
zers. AuBerdem hat' er noch eine
Pflicht — Nculinge zu untegrich-
ten. Vor kugzem kam Marat Aki-
E[now in dfe SchlchL ‘Marat hat das

28 JOJahte night verg ver-
slebt 'sind. = -
Oftsverrichtet" Erieh* Schiltz die
Pilicht des Oberschmelzers. Warum
wird ihm solches Vertrauen erwie-
sen? Fir seine groBe Meisterschaft.
Der Oberschmelzer ist Herr in der
Ofenhalle, nur ihm wird das
Sehlackeabnehmen anvertraut. Da-
zu muB man, wie man sagt, fiber

., somit ist er
theoretisgh gul ausgebildet, hat
aber keine.Erfahrungen. ' Deshalb
erzihlt Erich Schiitz ihm be} jeder
Gelegenheit iiber alle Feinheiten
des Schmelzerbegufs.

W. BUCHALO
Balchasch

| realisierlen

Das Kollekliy der Schweinefarn

Rubel zu senken.

produzieren,

‘ Gebiet Dshambul

Schweinefleisch — iiberplanméBig

Die. Schweineziichter des Sowchos
in 11 Monaten 1972 4 300 Zentner Fleisch, gegen
: lout Plan. Mun benbsichtigt, bis Jahresende noch 300 Schweine mit einem
Durchschnitisgewicht von 110115 Kilo zu liefern,

hat auch den Plan der
140 Prozent erfillt. Die Tagesgewichtszuna
pro Kopf mehr aus, als vom Plan vorges
le, die Selbstkosten cines Zentners Fleisch im Vergleich mit 1971 um 12

Am Vorabend des Jubiliums der UdSSR schlossen \uh die Farmar-
beiter des Sowchos dem Unionswettbewerb der Viehziichter an und ver-
phichteten sich, im nichsten Jahr etwa 6000 Zentner Sc

,Georgljewski®, Rayon Kurdai,

ber 3 000

1Zuc! hl zu

me machte um 13
n war. Das alles ermdgli

sch zu

Das Kollektiv der Kustanaler Schuhfabrik arbeitet wie eine einheitli-
che Familie und dberbietet mit Erfolg seine sauallsllsch:n Verpflichtun-

gen fiirs Jubiliumsjahr.

Einen besonderen Platz nimmt hier dic Halle

far nationales Schul

werk ein. Das Kollektiv dieser Halle ist Initiator. der Planliberbletuny
Einen groBen Beitrag zur Erfiillung der iibernommenen Verpflichtunge
\CI!(C’I die Motoristin, Mitglied der KPdSU, Deputierte des Stadtsowjeis

A. WOTSCHEL

“Nenn sich Flei mit Wissen paa

Die Schaflarm der Sowjefwirt-
schaft B0 let Oktjabrja® ist im
Rayon Romanowo gut angeschrie-
ben. Schon sieben ~Jahre arbeitet
sie rentabel. Jedes Schai bripgt
jahrlich 10—12 Rubel Reingewinn
ein, Allein im vergangenen Jahr
vbuchte der Sowchos 21 000 Rubel
Reingewinn. Noch erfreulicher sind
die Ergebnisse in diesem Jahr. Die
Viehziichter erhielten zu 136 Lam-
{mer je 100 Mutterschafe und ver-
sgroferten die Herde um 1365 Tie-
re:. Obzwar: die Wilterungsverhili-
nisse fir die Schafzucht auBerst
Fungiinstig = waren, schor man 64
Kilo Wolle pro Tier. Das ist die
hachste Leistungy die' man  bisher
in diesem Rayon erzielt hat.

Auf der 2. Schaffarm  derselben
Wirtschaft sind die Ergebnisse be-
deutend geringer. Dic Schafzichier
jlgser Abteilung fragen oll, wie es
‘mdglich ist, daB ihre Kollegen in

. tden, gleichen

t An

bessere Leistungen ~erzlelten.

Verhaltnigsen viel

Flei8 und gulem Willen fehle es
auch bel ihnen nicht. Daraui ant-
wortete der Leiter der ersten

Schaffarm Heinrich Hahn, daf zu
Flei8 und gutem Willen auch noch
Wissen und Eriahrung  gehoren
Das kann dieser Mann auch mit
Recht sagen, denn er geht seinem
Beruf schon 25 Jahre nach,

Die wichtigsten Bedingungen fiir
die Erfolge in der Schajzucht sind
natiirlich die richtige Pllege und

ielle Fitterung der Tiere. Die
Hirten Nikolai Bobrow und Niko-
lai Hahn nuizen die Sommermona-
te aufs beste. Diese zwei Nikolais
erstehien ¢s, den jeweiligen besten
Weideplatz auszuwihlen, sie sor-
gen dafiir, duB  die Schafe recht:
zeitig getrdnkt  werden und das
Weideland folgerichtig  abgegrast
wird.

‘Wenn' man efnen gesunden Zu-
wachs haben  will, muB der Stall
warm pnd trocken sein, Der Filite,
rung wird hier wiifirend der Stall-

b
hallung besonders Achtung ge-
schenkt. Man hat die Erfahrung
gemacht, daB von fetten Schafen

mehr Lammer zu erwarten sind,
als von mageren. Auch die recht-
zeitige Besamung der Tiere ist von
grofier Bedeutung, Hier werden die
Schafe im Herbst belegt, wenn sie
auf den Kulturweiden noch genil-
gend vitaminreiches Futter finden
kdnnen. Zusitzlich wird in dieser
Zeit  jedem Schaf am Tag zu
160—200 Gramm Kraftfutter ver-
abreicht, Die Schafe lammen dann
im Avirz, und die Mdrzlimmer
sind bekanntlich am widerstands.
fahigsten und liefern schon im
Herbst die erste Wolle.

Besonders sind die Schalziichter
wihrend der Ahlnmmum besorgt.
Auch die r Wolle
hingt von d nd Fiit-

ferung ab. B Schafen
tstudic Wolle, kurur
Auch andere fiir

re Gite von hmumv

<
I.|l|dJ fe Spreu, Staub, Klet-
len wir, dengon
1ali i Wolle hingen die
Elnkiinfte "der” Wirtschait und der
Arbeitslohn  unserer  Viehziichter
ab. Sie milssen wissen, daB heut.
zutage auch ein Hirt zu rechnen
versieht”, meinte der Farmleitet.
Der jiingste BeschluB des ZK der
KPdSU, des Ministerrates ~der
UdSSR und des Zentralrates der
Gewerkschaften ,Uber die Ential-
tung des sozialistischen Unions-
wellbewerbs, der Werktitigen der
Viehzucht um die VergroBerung
der Produktion und Beschaffung
van  Viehzuchtprodukten in. der
Winterperiode 1972—1973" sei doch
auch den Schafzfichtern aus dem
Herzen gesprochen , meinfe Hein-
rich ‘Hahn, sie ‘produzieren doch
nebst  Wolle auch hochwertiges
Hammelfl¢iseh und. fiberhicten; be-
standlg ihre Jahrespl dne,

W, HERDT

Altairegion |

26, beumber 1972 .:M

@ FREUNDSCHAFT g ==

und Amilda Schlee. Eine K

(auf dem Bild
eine

von links), Ludmilla Tscheko
in, cine — all

achi
vortrefiliche P i

die ihr Schi d

bieten.

Foto: W. Waron®
g
:

= @ Seite 3




Er erbat sich bei .dem  Po-

lit'eiter Broschiiren {iber militarl:
sche  und politische ~ Fragen,
studierte sie fleiBig und aufmerk-
sam

Das Jalir 1919 war zu Ende. Die
Ukraine war wieder frei. Ein Seuf-
zer der Erleichterung entrang sich
{edrr Brust. Vielleicht ist der

rschnte Frieden da?  Viel-
leicht kann man wieder in
snﬁgtn. siien, bauen?.  Aber die
olschewiki warnten vor Selbstzu-
friedenheit. Tickisch ist der Feind.
Seid vorsiehtig und wachsam!

Tatsachlich €rhob  im Frihjahr
1920 eine neue Hydra ihr Haupt,
streckte ihre scheuBlichen Fangar-
me nach “dem Sowjetlande  aus.
Ein never Handlanger der aus-
lindischen Miichte, Baron Wran-
gel. Auch den polnischen Gutsbe-
sitzern und Kapitalisten geliistete
es nach den  gelreideschweren
Feldern, den erzreichen Gruben
der Ukraine.

Jakob Finkler war wieder mun-
ter. mutig, mannhaft stark. Es
war sein groBter Freudentag, als
er wieder hoch zu RoB saf. Frei-
lich betrauerte er immer noch
seinen Werny. Aber  auch dieser
Braune war ein guter Gaul —flink
und dem Willen  seines Reiters
folgsam. Es war Jak auch
schade, daB er nicht mehr mit sei-
nen Kameraden zusammenkam.
Besonders oft kam ihm Timoscha
in den Sinn: der wackere Junge
war ihm ans Herz gewachsen.

Jakob kam zu einem Reitertrupp
des 83. Regiments. So hieB jetzt
das chemalige Katharinehstadter
Kommunistische Regiment.

.Melde mich zu Befehl. * Reiter
der Armee, Jakob Finkler.
.Gut. Icl\ bin Zuglithrer Hein-

rich Koc!

Dlml\ waren  die Formalititen
erledigt. Darauf folgte eine priva-
te Unterhaltung.

wMir_hat einer im Lazarett von
dir erzahit.”

(SchiuB. Siche auch Nr. Nr. 198,
203, 208, 213, 218, 222 227, 232,
237, 241, 246, 252)
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Dominik Hollmann

wAuch *jch’ hab’ von . dlr und
deinen  Kampftaten g Du
sollst ab heme mein nuwmmr
und bester Gehilfe sein."

Stolz waren die polnischen Rei-
ter, alle, in prnngcndm Unifor-
men, kis ob sie zur ~Parade 26-
gen, keck und elngr.blld

Aber unaufhaltsam war die Rote
Reiterel. Gan: besonders kriegten
es “die “geschniegelten  Pans  bei
Belaja Zerkow zu spiren. Den Her-
rensohnchen  bliecb  nichts  weiter
iibrig als die Flucht 2zu ergreifen.
Kiew wurde befreit. Gleich daraui
zogen unsere ‘Truppen in Shitomir
cin. Fast ohne Atempause wurde
Rowno | besetzt.  So ein Tempo
paBte Jakob: immer zu, laBt sic
nicht zu Atem kommen, die, denen
es nach dem Freiheitsland geliistet.
Zwei Tage Rast, ein anstrengen-
der-Tagemarsch und schon zogen
sie durch die StraBen von Luzk.
Das' war ein Siegesmarsch ohne
Gleichen. Fast keine Verluste!

Die_Festung Brest machte einen
groBen Eindruck auf. Jakob. Zum
erstenmal sah er so starke Mauern,
ein so riesiges militarisches Boll-
werk. Die Reiter 'glaubten bald
siegreich in Warschau  einzuzie-
hen. Da kam der Befehl: Der
)(mg ist aus! Mit Polen ist Frie-
den geschlossen.

Noch im selben Herbst wurde
Baron Wrangel Hals iiber Kopf ins
Meer gejagt. Jakob Finkler und
Heinrich Koch waren an dem hel-
denhaften Sturm von Perekop be-
teiligt. Das dritte Oktoberfest wur-

friedlichsten Situation — plétzlich
ein Héllenlirm. Ehe man zur Wal-
fe greifen konnte, hngelle es Su-

belhiebe. Eine gréBere Gruppe Ro-
ter Kampler vurdl mll nnnn

Sibeln unter
hinter die Stadt nelmbm.

Eine schauerliche 'l'ngMIe solite
sich abspielen. Hinter  einem klei-
‘ tion

nen Waldchen nahe
Sinelnikowo wurde Halt

standen sie auf der dﬂnnen Srhnee X

schicht. Es war Januar. Gegon
{iber — eine_Front Karabiner, 'Un-
weit eine Reiterschar,  die Siibel
blank. HaBerfilllte Blicke. Machno
ritt vor den Todgeweihten hin und
her, verhohnte das Heiligste die-
ser  Menschen — jhre Treue zur
Revolution. Die Zihne zusammen
gepreBt, standen sic da. as  ge
ringste  Zeichen eines  Protestes,

der Witerich schoB mit Hohn
lachen den Belreffenden nieder.

wKommunisten  vor!"
der Bluthund  mit
Stimme.

Die Reihe schwankte. Mehrere
machten zwei feste Schritle. Jakoh

kreischte
widerlicher

horchte auf. Hat er nicht ehrlich
seine Pflicht getan all die Jahre?
Waren der Politlciter, die Kom

munisten night immer ein Vorbild
fiir ithn? War nicht  immer sein
cinziger Wille, die Macht der Ar
beiter, von Lenin proklamiert, bis
zum letzten Bluttropfen zu schit-
zen, zu verteidigen?  Ja, er ist in
der Tiefe seincs Herzens ¢in Kom-
munist. Diese Gedanken durchra-
sten sein Gehirn. Und in gleichem

Schritt mit den anderen * war er
vorgetrgten.
Satanisch lachte der griBliche

Mensch aul. Er _spielte mit  der
Walfe vor den Gesichtern seiner

fer, héhnte und schielte dabei
nach seinen Henkersknechten. Viel
leicht iiberlegte er, ob er  Befehl
zum SchieSen oder zum Niedermet-
zeln geben sollte...

Und plotzlich.. Ein Rattern, ein
rhythmisches Drohn. c Ein
epierte in der Nihe. Ein
zweites. Lin drittes. Der Panrer
zug war im Anrollen. Die Banditen
ergrifien die Flucht.

Doch ehe sie entflohen, fiel noch

em mancher Rotarmist, von ihren
ugeln getroffen, zu Boden. Ein
hlichtes Mahnmal  iiber einem

Brudzrgr:h ist heute dort zu sehen

1L Teil

Jene nel harten Schritte an mzl wul

Aul der Haustreppe steht Mal-

an die Deichsel fekoppelt

Der  Zeuge Ich wollt rfrnd mein Gaul—
e

ner Seite gemacht. Du  bist chen. BlaB und ihr Gesicht, Fuhrmann tippt mit einer  Gerte erkehang sol
monist, ein Kimpfer der Pmei nur kaum gerdtet die Wangen. Ab-  auf den Ricken des Plerdes. Auf griines Gras sein — und
Lenins* 4 getragenes Kleid, Ihre Augen star= dem Wagenboden liegen mit einer zusammensuche.”

.Jl das  ist g0y 'sagle Jakoh  ren, runden sich, Jakob ruft f{hr = Zotteldecke zugedeckt zwei Men Der Philipps Jabx - WP
ernst ’ 2U. Da Sinkt sie aul den Treppen-  schen i Dorl ngﬁi ivrapt "

Heute abend gibt's eine Partei absate. Er eilt hinzu, umarmt sie. Kurz ist die Sommernacht. Hin- = i o Konrluds Stimme
versammiung. Willst du? Gut. Ich redel sanft auf sie ein ter dem Riicken, dort wo das Dorf  Cp il um, wird weich, eundlm
wubte es. ‘Bald kommt eine neue Beruligt, noch immer in seinen reblieben ist, steigl blaB der neue chelnd, L

Bluunbuuth!n. ,I’I‘l‘ T\rmtn. erzahlt “\ ater ist an % nul IL r'umq |\i‘e'hl( Konrd Han b
u bist ein erfal yphus gestorben, Mutter ist zu  sich hiuliger (treibl er den ! H“?:-‘
rener, hmplgetlihller roter Reiter  afllem gleichgiiltig, ob ihr nicht et- abgfmluer(cu Jaul  an.  Leicht H”"" k" "J' ’l' was sage. Ges
und Revolutionar. Dir verfrauen  was im KopF sie haben  senkt sich die Landschait. = Der ““"h‘]'""" ‘”""5' L"" Mrik und
wlr dn L Anlernen der! jungen  noch etwas Schrotmehl, paar H.  Wagen follt. der Falbe tfoftet _verzihliz Philipps Jab uns's Malje
mer Kartoffeln, Vater war vorsorg-  Schon ist es lichter Tlg He, alle. ~ wollte niiber nach _Ste P‘l"

e 'Pollll:ner setzte cine Pause lichi. meine Plerde!” “Konrad “verfert. dem, M-U}c gre \I"iS” N
ein. Was  geht in Finkler ~ vor? Kaspars GroBe sein Hannes 1i8t  Auch in groBier Not «clncn Humor I‘” "|" ‘llmmc !| M'l’:("‘ ‘: ich
Freut er sich? Wird er sich  wei- . jhr keine Ruhe, war schon einige-  Micht cl:\g;-mbe-::rgw|.:":" r mul

gern? Tatsichlich fobte ein Wider-  pal d
streit in ihm. Er besann sich eine
Minute. Dann sagte  er einfach
wlch bin Kommunist."

Der Blick des Politleiters ver-

riet Freude,
wUnd  nun eine Uberraschung
fiir Dich. Du bekommst einen

Monat Urlaub, fahrst nach Hause.

Na?"
.Danke! Davon

schon lange.”

traumte  ich

‘o

Sommer. Erntezeit. Jakob schrei-

tet iber die ausgebrannte graue

Steppe. Ist dn ein Brach(tld‘ Ein
Nu h

gelbe llalmchen in dcnen der An
satz einer Ahre  vertrocknet ist
Die Luft ist voll Héhenrauch, dic
Sonne brennt i Glutherd.
Zehn Tage lang  ist Jakob au)
Waggondichern langsam Kriecher-
der Eisenbahnziige gefahren. Dann
drei Tage mit einem Lastkahn aufl
der Wolga. Jetat liegt das Heimat. *
dori vor ihm.

Drei Jahre. Wie  sicht es dort
aus? Wie empfingt ihn Malchen,
sein Lieb? Ob die Eltern noch le-
ben?

Wie ausgestorben ist das Dorf.
Kein Hund bellt. Gleich im dritten
Haus kehrt er ein. Da wohnt die
alteste Schwester. Eine abgemager-
te Frau mit runzligem Gesicht tritt
ihm entgegen. Ein schwacher Aus-

Er ist aus der Armee de- Da
sertiert, hillt sich mit anderen sol-
chen in Willdern und Griben auf,
raubt, nimmt den Leuten das lefz-
e Schal, das letzte

fahndet nach  Kommunisten und

beginnt auvch

lange nicht. Ein
wasser ausgewaschener

onrads hellhériges  Ohr

Zeichnung: W. Schwam

schon der
Birkengraben, Birken gibt es schon
vom Friihjahrs-
Steppen-
Stiick  Brot, ﬁral!cn mit Buschwerk bewachsen

Hannes stieB einen  graBlichen
Fluch aus, schlug seinem Hengst
die Absitze hcl(lg in die Flanken.

.Die beiden gingen den. Graben
pmlmg Da wo er sich wejlele,
ruhten sie sich im ° Gebiisch aus.
Gegen Abend erreichten sie llo-
watka, dicht am Wolgaufer. Von
da gedachien sie bel Gelegenheit—
der Passagierverkehr war ja gamz
ausgeschaltet — stromabwirts bis
zu ciner Eisenbahnstation zu [ah-
ren.

Gleich am Dorirand wurden sie
von einer bewalinelen Patrouilie
gestelit. Was seid ibr  fér Leute2
Woher? Wohin? Jakob erklirte. Die
Wachposten schiittelten die Kople.

.JKommt in den Rewkom.”

Malchen zitterte vor Angst wnd
hing an Jakobs Arm.

.Da haben wir zvrl fesigenom-
men. Ob das nicht Spione sind von
den grimen Banditen.”
forderte der
Dann

fangt

..Dokumente!"
Mann hinter dem Tisch.
schnellte  er  pldtzlich  hoch:
,Jasch, Bruder!” Jakob wollite in
die Tasche greifen, statt dessen
breitete er dic Arme  aus wnd lief
aof den Vorgeselzten zu.

Semjon!“ — , Jakob!”

ruf der Verwunderung .Das bist Es war Semjon Gorochow,
du, Jab!" Sowjetfunktioniren. Ein formlicher  ein fernes Getdse auf. Hufschlige?  jaiobs ehemaliger K nosse.
Marie! Du sichst ja aus wie ei-  Bandit ist er Unheimlich wird ihm. alig amplgencss
ne GroBmutter.”  Sie nickt nur .Jasch, Lieber, 'komm fort von \Jab, ulf. Mir ahnt was. Hurtig In Semjons Haus , waren sie
traurig. hier. Hier ist nichts als Elend. hinunler in dem Graben. Hurtig, v':ilkomngm;‘e "':{-;lc”- "tx,g""“ﬁ“
¢ i - Hier ist der Tod.” Bruder!” und _in Sicherheit. Hier besiegeiten
i*(\gl‘:l T}rn;ref"ahsmegmBr#:rLy}xﬁ wsawohl”, sagl er nachdenklich Er legt sich faul auf die Seite, sie ihre Ehe, ihr Glick.
haben jhre Habseligkeiten auf ei:  und uberlegt tippt mit der hI?uu-. Er hat sich 555 .
iterwagen - Er ist ja ‘noch et Rot st nicht getauscht, das Getrampel )
mit Id::ﬂj'::g:y’lng(‘]na::h" and sind e 2 "Beasch gexom:  komm( nher. Aus der Staubwol-  Noch ein ganses Jahr verbrachie
T sgewandert Dort sollen die Leu. men, Er hat noch Zeit, sich zu ke zeigen sich vier Reiter, pakotfC) . fer i B Yer R""f.‘:
te noch Brot essen. Hier war kein  etwas zu entscheiden. Jetzt wol _Halt, du schlechfer Hund, du Armec, leitete junge Reiter .

*“ und noch eine Flut von

ein_geachteler  Kommandeur und

de zum Siegestag iiber die Inter- Trost mehr zu suchen. len sie sich nur s Wiedersehens  Gewitter -
3 bildlich m t.
venten. Briider, in cins nun die Hande Jakob geht an seinem Vaterhaus  Ireuen Schimpfwartern ;:r:!ld “l‘;:u kn;‘;,;?{;‘.; Wbider
Aber. noch, waren die Leiden des Briider, das Sterben verlacht vorbei. Tur und Fensterladen sind Es ist Abend geworden. Sie ha Konrad sieht die Militarflinte  Scpneiderei  des Regiments, -ge-
. Freheitsstadies” : nicht’ iu Ewig der Sklaverei Ende, mit alten Brettern vernagelt. Es -ben sich so viel zu erzahlen, es  auf sich gerichtet wann Achtung und Ansehen als
junge i 1 heilig die letzte Schlacht gibt noch mehr solche verlassene  Will kein Ende nehmen Ums Heilands Wille, Hannes, geschickte Naherin.
Ende. Was ein Wolf nicht vermag, gRy Hauser. Lebhans Konrad stitzt Da tritt Lebhans Konrad aufge- was hast du vor? ~Was ist pas- g T R i o
bringt eine giftige Natter zuwege Trocken waren die Frihlings- it der Schulter seinen Torpiosten,  regt ein siert?” Konrad versteht sich zu “‘;I"‘ S gl b "‘.d"‘
Batjko Machno trieb schon lange monate Heie Winde feglen iber  die kalte Pleife im Mund. Sein _Jabje. ich will dir was sage versiellen. dje, Helmrelteyae, /=5 b erta
et ich i reicht er Jakob die Hand Er’biatim! Dorf: seine 'S D ; > ¢ < 3 :
die schwarze Fahne des Anarchis-  Tribe Gedanken hatten Jakob be r hat im Dorf scine Spione. Der  Wo sind sie? Wo hast du sie hin-  halle ihnen ein Fuhrwerk. gege-
fallen. Untatigkeit konnte er nicht .Na, Bruder, bist wohl gekom- ist unbarmherzig gebracht? Wo ist der Bolschewi- ben. Einen Kilomeler  vor dem
mus. gkeit nte n
F veriragen. Genug der Ruhe! Und men. mit uns zu verhungern? ~Morgen machen wir uns fort."  Kenteufel?" Dorie stiegen sic ab. Sie wollten
Parchomenko, der taplere Held, 4as Herz will aus der Brust. Drei Komm nur rein, heut kann ich Nee, Bruder, morje — kann's -zu . eine Strecke zu Fuf gehen.
Keomandedr  tec 1412 Diylsion, - Jahre) von: zy Hause. D IeOREcH sl e I SR Plers < spilRselny Ich gugh Vale e Prides Konrad knictuaul demss Wagen, £
) e i L Tl bearter Meirs alter Wal  op e ook sureeht Tch wpann meln . streckt die Hinde hoch,  weiner Auf_der flachen Steppe ~ wallte
hatte Leut Erholung in p
atte seine Leule zur Erholung : Tach: weiBt  du: foch?’ Zehin* Jahre R S e A lich ist seine Stimme kiliehohes Gras. Schmal waren die
mehreren Ortschaften der Sid-  Er ging zum  Politleiter, dem  hat er mir redlich gedient. Wie ich  Stiick fort nach der Wolga zu." Hannes — da hack mir ) den. Gelreidelelder, aber = gewichtige
ukraine stationiert. Die Einheit, zu  Ralgeber, dem Helfer, dem Freund.  sah, er halt nicht durch, hab ich Die Licbenden 'schen ‘einander  Kopp ab, wie' ‘me folle ~ Hundi ghren schiigen 80 Fafe 2
der Jakob Finkler und sein neuer oo Ud S0 der Krieg ist zu Ende:  ihm den Hals abgeschnitten. Jelzt 4o Konrad  hal recht. = Malchen  Schie8 mich Kapult wiee Atzel vom  prust Die Batlr feiie cn TEIChes
i 3 j 2 2 " ; 3 2 ; B -
Freund gehdrten, ahnte michts B- i oo hab ich noch ecinen — den Falben."  dringt auch. Hastig raumt sie ei- Ast. In die Erd will ich versinke, o " 20 G i wei friiheren Jahren
Ich he, Finkl do uf dr Stell, wann ich  was
ses. Man wartete auf einen Pan- uishigesstehe RRlien Da ist nun auch das oft in  niges zusammen, ein kleines Biin nab.” 2 versaumt hatte. Klar war die Luit,
del desi: Metallarbéi- Er legte ihm die Hand aui die  Traumen gesehene weiBgetinchte ~ del. nichts mehr. AR i mild die Sonne. und die . Men-
erzug,Lder,svan Schulter, sah  ihm vertraulich in  Haus mit den blauen Laden. Jakob Ein einsames Gefihrt zieht quiet- +Du ligst, du schen, die dem glicklichen  Paar
tern des Donbass gebaut, die Ro- die Augen Das munterte  auf.  stulzt, steht eine Minute, dann schend aus dem schlafenden Dorl. .Der liewe Heiland im Himmel ~ begegneten, lachelten  freundlicn
fen Truppen stitzen solite. In der ,Freund, du hast ohne Bedenken  sl38t er entschlossen die Pforte  Ein Deichselwagen. Nur ein Plerd  (ein Blick nach oben) ist mein und zuirieden.
schichte von Leo Marx, den , Schild- grolle ich den SpaBvégeln nicht
krétenhirt”, die nur auf zwel Selten — 1ch hatte wirklich nicht zuzuschla-

deutschen Dorf
schuftete bel deutschen
Altajgeblet,

in Leningrad.
Krieges war er Lehrer  fur

der Wolga.
macht, Denn das

sich nie aus dem Nichts.

muB jedoch
nen, um das zu verstehen.

auch noch nicht. Man mug

Der Lebenslauf von Leo Marx ist
nicht originell, Seine Generation hat all
die Drangsale und Schwierigkeiten der
Krlegs~ und Nachkrlegszeit  bis
Nelge ausgekostet. Er wuchs in einem
in Baschkirien
Kulaken
absolvierte dann noch die
Mittelschule und ein Lehrertechnikum
. Bls zum Ausbruch des
Deutsch
und Literatur in einer Dorfschule an
hat er auch die erstea
Entwiirfe seiner kinitigen Werke
m ., Schriftstellern’”” wie
auch der Schriftsteller selbst, ergeben

steller elne auBerordentliche ‘Herzens-
giite und eine groBe Liebe zu den Men-
schen, zu seinen Helden bewahrt. Man
Leo Marx personlich ken
Eine bloBe
personliche Bekanntschaft genl(igt aber
ihn lesen.
die

zur genau,

anziehend Ist — sehr  aufrichtig. Er den ,,Couloirs der Redaktion.
auf, .dichtet” nicht. Er erzdhlt, wie es war Rauchzimmer qualmte es wie
im Spiter stellt es sich  heraus, daB es Kriegsmandvern, und dle dort anwe
nicht nur in seinem Dorf so war. Oder senden Reporter erzihlten
konnte nicht nur In seinem Dorf gewe die unglaublichsten Geschichten,

schied zwischen

Die Kurzgeschichte
dorf{” beginnt ruhig

Dann kam das Leben In  andere Ritsel aufzugeben.
Bahnen. 5 ganz anderes Ziel,
Wie dem auch sel, hat _der Schrit-  Lach ber das ehemallge

zdhlen, das

entfernt, auch schon

die paar
im vor einigen

Jeder Literaturbeflissene

elnes Erzablers auftritt,

Tagen erschienenen

Sammeibindchen enthalten sind.*) Ist.

hat seine eln.”’

elgene Schrelbmanier, und es wire zu

mindest leichtfertig, die eine der ande-
gentiberzustel!

‘Wenn Leo Marx in der Eigenschaft
Ist er nicht

Vorsitzende fragt, was
Ich stelle mich
mir die Hand und lade

harte Los des

Menschen™” und ein wa

sen sein? Da liegt gerade der Unter
Einzeltatsache  und
charakteristischer Erschelnung.
das, was dazwischen liegt,
ge- ne nennenswerte Literatur,

alltaglich, Der
Autor hat nicht die Absicht, dem Leser

Er verfolgt elr
nimlich ganz ein

deutsche Dorl Im Altaigeblet
der Schriftsteller gut
kenn(, dem Seine Sympathien gehiren

Marxens Schreibmanier
dieser Geschichte entfernt an den Stil
der Relseberichte. Eigentlich nicht nur
rein duberlich
.Den Dorfsowjet finde ich bald. Der

mein Begehr
vor. Er drickt
t mich
Einfach, ungekinstelt.
Und dann kommt das was war

Tagelohners
bdien |, klelner
rhalt grenzen
loser menschlicher Edeimut

Das
unglicklche Liebe, Trag‘

bleibt dabei immer noch das,
Manchmal ist — ein aufnahmefahiger,
Aber stets ger Mensch.

hielten. ~ Der 1

und jetzig:
zu er

erinnert in

zu  sich

Die Bau

Alles, wie es war o

des Autors. Hier Ist Marx ganz so, wie
er ist. Ruhig, bescheiden.
schiichtern bis zur Naivitat,

nd — was an lhm besonders Ich erinnerte mich an einen Tag in

einander

sle schon selbst lingst fir bare Mlnze
chtraucher

Ohne wSteckte™ aus irgendelném Grunde
gibt es kel auch hier. Er horte, wie Immer schwel
.. Im Helmat »

was er
elnsichti-

Platz gefunden hat. Uber Schildkro
ten. Doch von dem, was ich friher ge.
hort hatte, blieb hier nur die bloBe Tat
sache zuriick, wle dle Schildkrotenko-
lonle Qiber eine Chaussee setzte. Jetzt
lag vor mir ein Klelnes, ganz fein ge
arbeitetes Literaturwerk Dabel —
und das war Uberraschend — sehr ge

nau, wahrheitsgetreu, ohne leeres
Wortgeklingel, was sich unsere natlo
nalen Schriftsteller leider  nur zu oft

zuschulden kommen lassen. Warum das
iberraschend wirkt? Weil es ganz ge
nau bekannt ist, daB Marx nie in elner
richtigen Wiiste gewesen ist. Also das
glilckliche Ergebnls einer disziplinier-
ten Einbildungskraft.

Uberhaupt sind seine
len" ,,Der Esel”, .Mor};
Lwclkamp( und andere ganz htr\o-
ragend und bekunden eine duBerst
{eine Beobachtungsgabe des Verfas
rs. Sle sind in der Ublichen marx-
schen Minier geschrieben — lhr Stil
Ist ruhlg, vorsitzlich knapr‘ Jedoch
irel. Zu einer richtigen klelnen Ent-
deckung wird fOr den Leser der gefie

. Mlkrono\e]r
. er

derte Held der Geschichte |, Der
Nesthocker”. Da kemmt  man zum
SchluB: Uber Vogel soviel wie Jeder-
mann zu wissen heift, dber sle. fast

nichts zu wissen. Jeder Vogel, jedes
Tier hat seine, nur lhm  eigenen We-
senszilge, sein eigenes . Privatleben".

Die schopferische Amplitude des
Autors von ,,Nach Sonnenaufgang’
macht einen sehr angenehmen Ein
druck. Eben war da die Kurzgeschich
te ., Im Heimatdor('', dann dle reizende
Novelle ,,Der Esel” und da plétzlich

gen brauchen

Wie der Kieselstein im orangefar-

benen Ball kam mir die Humoreske (?)
..HaBtropfe” vor, die im Stjl unserer
fadesten Schwinke, wo den Autoren
das MaBgefihl ein Schnippchen
schldgt, geschrieben Ist. Sie entbehren
jeglichen Humors, jrglnchcr Eleganz.

Es ist’ bedauerlich, daB auch Leo Marx
der Versuchung nicht widerstanden hat
und aufl dieses abgewetzte, banale Su-
jet verfalien ist.

Glilcklicherwelse finden sich unter
den im Bindchen  verdffentlichten
humorvollen Geschichten auch solche
wie ,.Die Willkommensbriider und die
Wolfe”, ,,Auf der Ginsejagd”, ., Meln
erster Schritt zur Technlk™.

Somit liegt eine neue Buchpublika-
tion aus unserem Verlag vor, dessen
Titigkeit sich im letzten Jahr wieder
aktiviert hat

Ob das ein gelungenes Buch 1st?
Zwelfellos. Ob es als _die literarische
Hochstleistung seines Verfassers gelten
kann? Mitnjchten. Und  nun einige
Worte Uber unsere nationale Literatur
schlechthin. Wir schenken wenlg, un-
verzelhlich wenig Aufmerksamkeit den
Problemen der Gegenwart, von  der
Zukunft schon ganz zu schwelgen
Beim Lesen einer Geschichte wird man
mitunter nicht klug: in welcher Zeit

splelt deren Handlung? Das, was die
ganze Gesellschalt bewegt, bleibt von
unseren Literaten unbeacntet. Der The-

menkreis der Werke wird kdnstlich
eingeengt, man wirde darin vergebens
nach umfassenden sozlalen Verallge-

auer Somntag und Montag

#8 Uls des Voriages {Moskaver ZeW)
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amiOsant. Er macht keinen elnzigen — Hi resken. Ein kleiner Kran meinerungen suchen. All dreht
\u-ch den Leser _hinrureiBen’, ihn ern — die Helden von Leo Marx - -n-kllt:’:okomlwrwr amOganter (:,l grulﬂleniclgls v :u:*unllf;w "lclr:lec:
lenden Herzens die Seiten blattern sind mit dieser Seeleneigenschalt reich S5 R 5 schalten, Liebschaften und dergleichen
1u li' nh:-hltmnnd amar in sel- begnadet. schichten. mehr.
ner niichen rul m Manler, oh A 3 a
e ='..?e",’.'2| Chety e Manler, ob Ak rienipAEaR ERtscren Einfachhelt Als ich das Buchlein schon fast zu Dieser Vorwurf  gilt mit vollem
raschungen. Und das erweckt ein be- der Geschichte wohnt Ihr elne michti gend, ohne zu licheln, zu und schaute Ende gelesen hatte, empfand Ich auf Recht sowohl Leo Marx als auch Her-
sonderes Verirauen zum Autor: er will ge emotlonelle Ladung inne. Ja, so war zerstreut zum Fenster  hinaus. Einer einmal das GefUhl, das ich yor vielen bert Henke, Alexander Hasselbach-und
einen nicht amosieren,  sondern ihm €5 ..Ein leichter Windhauch strelcht  unserer ..Siidlander” erzahite  eWas  jihren einmal erlebt hatte.  Auf dem  S.cieh anderen deutschen Literaten Ka-
etwas tiel Im Inneren Verborgenes be- durch die Blitter der zwel michtigen iber Schildkriten Auf thn  wurde 3 sachstans. Unsere natlonale Literator
richten, belchten. Kronen, deren Zwelge inelnander ver nicht elnmal gehort. Das sollte elnen Gehstelg lag eln groBer, greller, oran muB eine Gegenwartsliteratur sein. Das
g flochten sind. Mir scheint, die Blatter staunen machen? Wiren  das wenlg gefarbener Ball. Er lag in der anbre Ist aber schon ein Thema (Ur sich.
u‘l'&" Mlu?ﬂlfx’:m e d‘l‘"l Sont; mmem von alten und neuen Zeiten,”  stens bengalische Tiger gewesen... chenden Dunkelhelt  zu dem elnzigen Tk B
betitelt ,,Im Hi mn::«';rt" ':ma!zd‘eé Ist das Finale. Ebenso lyrisch, et . Konnen Sie nicht noch etwas da Zweck da, damit man Ihn... Ich stieB ATIma AR s
bemerkenswerteste, und zwar nicht nur wii Nehmitig wie die ganze Geschich. pleiben?” fragte Marx den .Fachmanh  (hn also aus Lelbeskraften mit  denf
Tank donh AN TR Aarisann | PodtiR! tl!;‘;h:.:u an das Durc] |Ieh|nls;lz:;l|;rcl \ mr siidliche Exotik”, als alle belm FuB, der nur in elnem lelchten . Som
i en d .
meinen nachdenken 1461, \Weggehen waren. Sle gingen dann 1 orschuh steckte und — brallte  vor
Auf elnmal zelgt sich derselbe Marx Und heute Jese ich Im Abschnitt Schmerzen laut auf. Drinnen im Ball
) Leo Marx:  Nach Sonnenaulgang'’ von einer ganz anderen Selte her und  ,Bel der Natur zu Gast' eine Kurzge lag eln massiver Kleselstein. Heute
REDAKTIONSKOLLEGIUM
o oy
Die , Frewndschalt® erscheint tighich TELEFONE Chelredokiowr — 2-19-09, stellv. Chetr. — 2-17-07, vaee

Sekretie — 2.79-84, Abtellungen:
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2.74-26, Literatwr und Kunst — 2-18:71, Information — 2-73-50, Leserbriele —

— 2.56-45,

174
-— 1-06-49, Fernrul — 72

Saxas M 7777




	DIE SOWJETUNION GEHT DEM KOMMUNISMUS ENTGEGEN len In allen En- ichtete. flößte in

	Gemeinsame Festsitzung des ZK der KPdSU, des Obersten Sowjets der UdSSR

	und des Obersten Sowjets der RSFSR (22. Dezember)

	"Wettbewerb der Landwirte


	^Kelter

	raiur


